
(jIO Pfennig )

Zentralorgan der forfaldemohratifcben partei OeutfchlandG .

Neüoktion : SW . HS. linöeaNroße z .
WtrvftiTrrtvT : Kmi Wlfrttriiiu «, 9lr . 151 9 ® — 1RI 97 .

HHI

Expedition : SA ) . öS » Ünösnstratz « Z.

iyerukvrecher � « mt OToiJWil « » , 71*. 151 90 —151 97 .

Der Einbruch m der Diave .
Enölich ein „Wahlsiegs öer Unabhängigen . ! Kämpfe an Lys . Scheide « nd Oise - Kanal —

j Starte Angriffe beiderseits der Straße
Laon — Marle — An der Piave öfter -

re - chische Linien zurückverlegt «

Der Forkschrittler Kempner in Berlin l qewnhlt

Bei der gestritien Stichwahl im 1. Berliner Wahl '
krci » erhielten Maximilian Lcmpner iZlort . Bp. )
2801 , Husio H c i m a n n ( Soj . ) 2284 Stimmen , lln -

anltift waren 46 Stimmen . Somit ist K e m p n e r gk -
wählt .

Bei dar HcmPtwohl hatten erlialten Kenipner 22dA ,
Jeimann 1720 , Müller ( Unabh . ) 513 , Gellert ( Kons .
An�lostelltenpartei ) 180 Stimmen .

DaS Eegebnis der Stichwahl zeigt gegenüber der Haupt -
hxchi eine Steigerung der Wahlbeteiligung um etwa
17>0 Stimmen , deren größerer Teil dein ioz ia ibe . nio fro t n chen
Ftandidaten zugute getommen ist . Er kannte seine Stimmen -
zahl um ettva 500 vermehren , während sich die Stimmen des
FortichwittLichen Kandidaten nur um etwa 300 steigmen . Da
inrer aber bereits in der H< iuptwahl einen Vorspnmg von
574 Stimmen vor unserem ( Genossen hatte , so war auch nrit
dieser geringeren Steigerung sein Sieg gesichert .

Tie Umibhäugigen hotten , den Bruderzwist rn der So -
ziakdemokratie zu unsinniger Selbstzerflei ' chung der Arbeiter -

blasse steigernd , Stimmenthaltung proklamert und da -
nrit den Sieg KempnerZ von vornherein gesifhert . Wie die
an anderer S- telle oervfientiichterr Ergebnisse aus den ein - elnen
Wat ' bezirken beutlich zeigen , 5at jedoch ein großer St eil
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Parole nicht befolgt und damit einen helleren prdle -
barschen Klassen rnstinkt bawie ' en . als ihre nur von Wut und

Haß gegen die alte Partei bastmmrte Parteileitung . Immer -
bin darf man nicht gla - iben , daß die 500 Stimmen , die am

gestrigen Stage mehr für Heimann abaegaben wurden , als
bei der �anptwabl , restlos mit den 500 Stimmen der Müller -

Wä ' �er identi ' ch sind . ihnen stecken vielmehr die Reserven ,
welche die Sozialdemokratie ebenso wie d ' e ssortsckirittliche

' Vosk�vartei noch mrs den Reiben der Richtwahler heraus «

geho ' t hat .
Ein Teil der lsnaßhänaigen bat sicher die Strmmentbas -

chsneSvaral « belolat . Wären sie bis zum letzten Mann für

Heimann einaetreten , so hätte sich der Sieg des Hausbasißer -

k ' wdidaten sdempner wosts hoch noch verhindern lassen . Herr
KempnerverdanktalssseinMandatinletzter
Linie der treuen Histeder Unobkänaigen , die

sich damit ihres ersten Erfolges bei einer Reichstagswahl

rühmen können : Sie haben einen 35 fachen Aufstchtsnaf in

den Reich� ' ga gebracht und damit der erhabenen Parole Gel -

tung verschafft : Es muß alles verruiniert lern .
Die s?ortschr ! ttser verdanken die Erhöhung ihrer Stim -

rrmwhl einer imerhörlen Wahlagitation , bei der Geld keine

Rolle lpielte . Trotz Pferde - und Benzinmaugels schleppten
sie die Wähler mit ungezählten Autos und siliihr -
werken zu den Wahllokalen . ES wurde soaar ein Zirkular
verteilt , in dem den Wählern im voraus Ersatz ihrer
Unkosten und ihres Zeitausfalls in Geld ange -
boten wurde .

Tie Zeit hier Einzelwahlen in Berlin ist nun vorbei . Dank
der Zerstöningsarbeit der Unabhängigen ist der Sozialdemo -
kratie der Triumph versagt gebliehen , sämtliche Berliner

Wahlkreise zu beherrschen . Die nächsten Wahlen in Berlin
dürften bereits unter dem Perhältniswahlrecht erfolgen .

Dringenüe NotWrnüigkeit einer Konferenz
öer internationale .

Die holläudische DclegaUou fordert Branting z « so¬
fortiger Besprechung auf .

Amsterdam , 28 . Oktober . „ Algemeen Handelsblad " be¬

richtet : Aus die Anfrage BrantingS vom 25 . Oktober , ob eS nicht
zeitgemäß fein würde , eine Konferenz der Internationale vor -

zubereiten , hat die holländische Delegation heute mit folgendem
Telegramm an Bronting geantwortet :

„ Die holländische Delegation im Internationalen Sozia -

listischrn Durean ist heute zusammengetreten , um Ihre Tele -

grammc zu erwägen . Da das Programm von Wilson ,
das in seinen 14 Punkten enthalten ist , von den svzialisiischeu
Parteien der Mittelmächte angenommen worden ist , konstatieren
wir , daß eine Grnndlagc vorhanden ist für einen

demokratischen und dauerhaften Frieden , der

durch einen Völkerbund gewährleistet wird . Tie Jnter -
luttinnale hat deshalb zur Ausgabe , den Widerstand gegen

Unterhandlungen auf dieser Grundlage überall , wo

er sich zeigt , zu überwinden . Die Internationale Hai

die Pflicht , die demokratische Entwicklung zu untcrstüticn , die in

Teutschland begonnen hat , und die zu der vollständigen
und bleibenden Verdrängung de ? militärische » Re -

gierungssystemS durch dir Souveränität des

Volkes führe » mutz . Hieraus ergibt sich die dringende Not -

Berlin , 29 . Oktober 1918 , abends . Amtlich .

Drilkämpfe südlich der Lys und südlich von L e

j Q u e S n o y . Zwischen Ätizy - le - Comte » nd der
Aisne sind in den ? - achm : ttagSstu » de » sehr heftige
Angriffe der Franzosen gescheitert .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 29 . Oktober 1918 .

' • Westlicher KriegSschanptaH .
HeereSirnv ? « » ronprtn , « » » » recht .

I « ber L » S - St t r d e r n u » teitjc » wir leilaazrtffr deS
SrzucrS bei O l , c u r ab. Btirlert feindliche Bbteilangra , die

iiordwrstlich von Cond » daS östüch - Scheldeaser zu zewinucn
schien , wurden im Geiiensto » zurSifzeworfen . Südlich » er
Scheid » drangen fiartc englische Angriffe bei F a »> a r < »»rüber -
gehend in unsere Linien eui . Tat Jnfanterie - Rrginirnt Nr 17g
nnirr Hauplinann Vrrußer warf den sieind völlig zurück . Di »
7. Batterie Frl�artiNerie - RrgimenlS Nr . 71 « nd die In : ant » ri »-
zeschüiidatterie Nr . 38 irngcn >u vorderster Linie wesentlich zu « Er -
falgr l -ei. Lrftlich von SrtreS « nr » eu Trilanflriffe d»S Gegner »
odgewicsen . Der steind seht die Zerstörung der Örischaften in und
östlich der Schcldr - Niedeeuag fort . Auch Balenciruneü lag
unter starkem feindlich «! ' . Fenrr .

Heeresgruppe Deutscher Sriupri » » .
Angrisse der siranzvsen gegen de « Oisr - Kanal zwkschea

G t r e n x und LeSqniellcS scheiterten in unsere « zusammen -
aciostirn Artillerlefeurr . Schwache Teile , di » über den « anal vor -
stießen , « nrdeu im Gegenstoß zurückgeworfen . Westlich von G a i s e
amen feindliche Angriffe in unserem Feuer nicht voll zur Entwick -

lung . Am Touche - Adfchnirt beiderseits der Straße La » n —
Marie wiesen posensche und «rstpreußisch « Regimenter am frühen
Morgen parte Angriffe des Gegners ab,

Heeresgruppe Gollwitz . »

Zwischen A i r e und Maas zeitweilig auflebend « Artillerie -
lätigteit .

_
Wir schösse « in den beiden letzte « Tagen 49 feindliche Flngzenge

und 3 Fesselballone ab .
Der Chef deS GeneralftabS beS Feldherr «».

Der österreichische Bericht .
Wie » , 29 . Ottober . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der gestrige Tag verlief für »i « tapfere » Bertridiger de »

Asolone , Pcrtica und Solar » ! « ohne größrre Infanterie -
tömpsr . — Im Bereiche beS Monte Spinnccia haften unsere
Truppen durch Gegenstöße StellnngSberichtigungen durchgeführt . Im
?l l a n o - Becken wurden unsere Sicherungbabteilunge « zueückgedrückt .
Die » v » starken feindlichen Kräften gegen unsere donigen Kern -
stellunqen » nternommenro Angriffe brachen unter schwere « Feind -
Verlusten zusammen . DaS »ngarischeHeeeeS - Jnfanterie - Regiment 133
und das Honved - Regiment 17 Hades sich desondeeS hervvrgeta ».

Am Piave tobt die Schlacht weiter .

Der Feind vermochte erhebliche Berstürtungea heranzsztebe » Mtd
setzte vnter Eniwickung mächtiger «rtillrriewaffen seine Angrifft fort .
E « wurde bei Baldobdiaden « nördlich von Mo rag » und
S e r a g l i a , nächst den Piavrbrückrn südlich von Susegau a , bei
T « z z « und Pol » di Piave erbittert gerungen . Wohl gelang
eS den Eutcntetruppen dank der «apseren , überaus aktiv geführten
Gegenwehr unserer Divisionen »irgend « vusere Stellungen zu
durchbrechen , doch wurde gegen Abend der Entschluß gefaßt , die am
ftärlsten angegriffenen Abschnitte in eine Hintere Linie zu -
rückzunehmen . Diese Bewegung wurde in der Rächt durch -
geführt .

Balkan - KriegSschanplatz .
In Albanien haben unsere Nachhuten Altssio geräumt . —

An drr Drinagren�e herrscht wieder Ruhe . In Serbien gingen
unsere gestrigen Äärsche ohne GesechtSberührung mit dem Feinde vor
sich. Dieser gelangte bi « P a l a n t a,

Der Ghef de ? Generalstabes .

wendigkeit einer internationalen sozialistischen Konferenz . Es

ist notwendig , daß Sie und andere skandinavische Abgeordnete
des holländisch - skandinavischen Komitees und die Delegierten des

Vollzugsausschusses des Internationalen Sozialistischen Burraus

zusammenkommen , um die Organisation der

Konferenz zu regeln . Wir ersuchen Sie , zu diesem
Zwecke sofort hierherzukommen . Wir senden das -

selbe Telegramm an HuySman .
Troclstra , van Kol , Albarda , Blirgen , Bibant .

Nach den Aeußerimgen , die Branting in seinem Telegramm
an Troelstra und in der Presse zur Sache getan , darf als selbst -
verständlich gelten , daß er der Aufforderung zur Zusammenkunft
mit der holländischen Delegation sofort nachkommt . Die „ Idee
von Stockholm " , auf die Branting hindeutet , tritt in die ent -

scheidende Phase ihrer Wirksamkeit .

Der Kall Karl .
„ Nachdem eS mir nichtvergönnt war , inderMitte

meiner Truppen zu sterben , bleibt nur nichts mehr übrig ,
als meinen Degen in die Hände Eurer Masestät niederzulegen . "
Sedan , 1. September 1870 . Da » letzte Wort der französischen
Monarchie .

Der Enkel eine ? Rechtsanwalts aus Corsika , Neffe eine »

Kaisers von eigenen Gnaden , selber Kaiser durch Machenschaften ,
deren er sich nicht rühmen konnte , führte im Unglück eine fest :
und würdige Sprache . War „ Badinguet " doch nickst der klag -
liche Geselle , als den ihn seine republikanischen Gegner hinstellreu
und dem der Pariser ' Gajsenspott nachpsiss ? Oder fühlen wir
in seinen knappen Worten nur Ton und Gebärde einer Volks -

kultur , die unserer Nüchternheit fremd geblieben ist ? Ko¬
mödie ? — mag sein , eine gut gespielte Komödie ist immer noch
besser als eine minder schöne Wirklichkeit .

„ Seit dem Regierungsantritt deS K a i s e r 8 » nd Königs .
Karl war e » sein unentwegtes Bestreben , das Ende deS Kriegs
herbeizuführen . Mehr alS je ist daS heute der Wunsch des

Herrschers und aller Völker Oesterreichs und Ungarns , die von
der Ueberzengung durchdrungen sind , daß ihr künftiges Echieksal
nur in einer friedlichen Welt , frei von Erschütterungen , Prii -
fungen und Bitternissen des Krieges gestaltet werden könne .

Ich wende mich deshalb direkt an Sie , Herr Staatssekretär ,
mit der Bitte , bei dem Herrn Präsidenten der vereinigten
Swilcs dahm Wirken - zu Wollen , daß im Jrsterefc de ? Lu -
manität . . . " Dien . 28 . Oktober 1918 . So spricht ein Minister

für seinen Herrn , dem es auch nicht v « » vnnt war , in ta : Miile

seiner Truppen zu sterben .

Ein Kaiser aus ältestem Geschlecht steht vor dem amer ! ? s » >

schen Professor , der Präsident geworden ist , mit dem Hut in der

Hand und bittet um griteS Wetter . AndrassyS Telegramm sn

Lansing , was ist es ander » als eine demütige Supplik an den

ungekrönten Herrn der Welt , eine Krone zu retten , die

unter den Stößen deS Schicksals längst ins Schaukeln geraten
ist ? Die k. u. k. Monarchie kämpft um ihr Leben . Kämpft ?
Rein , bettelt . Leben bleibe » wie zu sterben für da » Bateiland

ist süß .
Nikolaus Romanow , Ferdinand Hohenzollern� Ferdinand

Koburg - Gotha , Karl HabSburg : Monarchen im Krieg ! Welche
Reihe ! Aber bleiben wir bei Karl . Alle , die ihn kennen , fchil -
dern ihn als einen guten Hungen , hell , aufgeweckt , nett , höflich ,
Belehrungen zugänglich , keiner als einen , der der weltgeschicht -
lichen Rolle , die auf seine Schultern gefallen , irgendwie ge¬
wachsen wäre . , In Prag hat man gestern die Republik ouSge -
rufen , und das Militär hat die Kokarden mit dem Buchstaben K.
von den Mützen gerissen . Die Kaiserbilder verschwanden und

an ihre Stelle trat das Porträt deS Präsidenten der Vereinigten
Staaten , bekränzt , umhuldigt , umjubelt . Zur selben Stunde

naht diesem Präsidenten der für abgesetzt erklärte Monarch , um
vor seinem Richtcrstuhl Berufung gegen dieses Urteil einzu -
legen . Er hat nicht mehr Zeit , auch nur die fünf Minuten zu
warten , nach denen er dielleicht doch noch mit dem Verbündeten
an den FricdenStisch treten kann . ES ist Gefahr in Verzug , der

Thron ist in Gefahr !
In unserer Kinderzett haben wir in Geschichtsbüchern von

Königen gelesen , die in goldener Rüstung in daS Getümmel
der Schlacht ritten , von Kaisern , in denen sich die ganze Würde

ihres völkerumspannenden Berufs verkörperte . Grillpar - er
läßt Karls großen Ahnherrn sagen :

DaS Sterbliche , ich Hab eS ausgezogen !
Und bin der Kaiser nur , der niemals stirbt .

Die Dichter haben den Königen königliche Sprache verstehen ,
Napoleon III . hat sie selbst noch zu sprechen verstanden . Die
Note AndraffyS , deS Jüngeren , an Lansing hat keinen RythmnS ,
sie stammt von keinem Klassiker , von keinem Genie . Sie der -
rät kein Empfinden dafür , daß ein Thron von Wilsons Gnaden
einem wirklichen König nicht zum Sitz dienen kann . Schlimm

genug schon, wenn die Völker ihre Freiheit sich nicht allein zu
erkämpfen verstehen , wenn sie Stücke davon aus der Hand eines

fremden Siegers empfangen müssen . Aber die Dynastie , die

nur weiterleben kann , weil sie von der Republik pardoniert
worden ist — welche Erscheinung in der Weltgeschichte !

So ist daS Bündnis zerschellt , das vor vierzig Jahren ge -
stiftet wurde . Es mußte zerschellen , weil es kein Lölkerbündnis .
sondern nur das Bündnis zweier HauSmächte war . I «
Schatten der siegreichen Hohenzollein hatte daS besiegte Habs -
bürg Ruhe und Schutz gesucht . Nun, ' da Hohenzollern ovu
Glück und Sieg verlassen ist , versucht HabSburg den Rettung »-
sprung au » dem gefährdeten Schiff in das Boot mit dem
Sternenbanner .

Wird er gelingen ? Man kann auf diese Frage antworten ,
das interessiert uns gar nicht , denn wir haben heute Dringen -
dereS zu tun , als uns um daS Schicksal einer Familie zu küm -

mern . Aber die Frage hat dennoch für uns Interesse , weil wir

noch am Erinnern hängen und un » mit Problemen herum -
quälen , die für andere schon erledigt sind . So sei denn gejagtz



E ? mct ! fein , daß die österreichische Dynastie noch einen Rest ' den der Entente mit Deutschland bedeutet , so be - f längst ist den Tschechen
und Schein ihres alten Ansehens rettet , daß Namen , Würden , deutet er auch den Frieden zwischen den A ll i i er . wärtige Träger der Krone

Lioröen , Eguipagen , Zeremonien , Hymnen , Ehrenjungfraucn , �t e u. Leider ist diese Zustimmung und ihr innerer Zusammenhang �drückungepolitik niemals g
Girlanden , Flaggengala erhalten bleiben — aber was i st das noch nicht erreicht . Man muß bedauern , daß di « Kommission
allcS , wenn ihm Kern und Herz herausgeschält ist und nie - für auswärtige Angelegenheiten , welcher Franklin Bouillon vor -
mand mehr an die große persönliche Würde glaubt , die dahinter sitzt , an dieser Harmonie nicht wirksamer arbeitete .

um des Lebens willen den Zweck
solches Lebenbleiben am

stehen soll ? Heißt das nicht ,
des LebenS preisgeben , und ist
nicht auch nur eine Todesart ?

Mögen die Toten ihre Toten begraben , für das alte Oester -

reich und das alte Europa ist eine neue Zeit hereingebrochen .
Jemand hat gesagt , dieser Krieg sei ein Krieg derNechts -
anwälte gegen die Monarchen , dann sind aber , wenn
man im Bilde bleiben will , die Rechtsanwälte Sieger geblieben . ! man neue Kriege ?
Wir treten zunächst , dort und hier , in ein bürgerlich - dcmokrati
scheS Zeitalter ein , ein Zeitalter , das alte Formen so sehr der

achtet , kiß c5 vielleicht imstande ist
Z' . W> Sozialismus geht der Weg über Trümmerfelder be -

schwerst� weiter , und je größer die Trümmerfelder sind , desto

beschwerlicher . Tie nationale Auseinandersetzung Oesterreich -

llngar�L ist in erster Linie bürgerliche AngclegGiheit , und kein

Narr » ird närrisch genug sein zu glauben , daß aus dem bißchen
Bolschewismus in Budapest oder sonstwo das Leben einer neuen

Gesellschcftsordnima erwachen könnte .
Die D e u t s ch ö st e r r e i ch e r , die ebenso denken wie

wir und die bei aller Friedensliebe und aller Einstcht in die

Notwendigkeit eines wichen Friedens den kaiserlichen Sepa -

ratsprung in Wilsons Arms wenig kaiserlich , finden , werden
ihre eigenen Angelegenheiten selber ordnen . Und wenn sie
einmal zu uns kommen wollten , weichen wir sie nicht fragen ,
ob sie mit Karl kommen oder ohne ihn . Es gibt brave Ti -

roler , in deren guter Stube neben dem ewigen Licht noch
lange das Kaiserbildnis hängen wird , es gibt liberale Ber -

nunftmonarchisten , die sagen , das Beibehalten einer leer ge -
wordenen Staatsform könne nicht schaden , sondern nur nützen

insofern , als es ganz überflüssige Erschütterungen vermeide ,
und eS gibt schließlich Republikaner , denen die Gelegenheit
willkommen scheint . Ten Ausgleich mögen sie selber finden ,
am besten in aller Ruhe und in der Erkenntnis , daß eS

sich auf keinen Fall lohnt , um Personen - und Formfragen
willen einen Staat noch mehr zugrunde gehen zu lassen , als

er sowieso schon zugrunde gegangen ist .
Geheimrätliche Bedenken gegen die Sprache , die wir

hier führen , möchten wir mit dem Hinweis daraus besthwichti -

gen , daß unserer Zeit nichts mehr not tut als Offenheit . Es

war das Unglück der Könige , daß sie die Wahrheit nicht
hören wollten . Es darf nicht das Unglück der Völker werden ,

daß man ihnen Wahrheiten vorenthält , die sie sehr gut , die

bloß die Könige nicht vertragen können . Und so sei denn zum Bedingungen des Waffen still st an des

Schluß gewat , daß das Verhalten deS jungen Habsburgers S " le , te nde n Fr . edenSbesprcchungen

nichts , auch nicht daS Geringste ändern kann an den Gefühlen ,
die wir im Reich für die D e u t s ch ö st e r r c i ch e r hegen :
sie können ja durch die Gegenüberstellung nur gewinnen . Als

Genf , 28. Oktober . fEig . Drahtbcricht des . Vorwärts " . ) Der
Ettde I Lyoner „ ProgreS " leitartikelt scharf gegen di « französische Anti -

wilsonpresse . Man werfe Wilson vor , daß er öffentlich antwortete .
Aber die Geschichte beweise , daß di « Geheimtuerei , wobei eine

Regierung die andere betrügen will , immer verderblich ist
und festeste Allianzen zerbricht . Will man den Bruch der Entente ?
Revanchekeime nisten in den tiefen Gründen der Verträge ,

Die sicherste Friedensgarantie ist der Wille der

Völker , welche ein gegenseitiges Massakre verabscheuen . Indem
Wilson unter der Kontrolle der Völker verhandelt , arbeitet er für

— sie nicht zu beseitigen . • den Da- uerfrieden . Seien w' r ihm dankbar . Wenn man W' lson�
vorwerfe , daß er allein redete , muß gefragt werden , warum die
Alliierten seit vier Jahren keine gemeinsame Erklärung ihrer
KriegSzicle abgaben . Deutschland wandte sich an alle . Warum

schlössen sich die Alliierten nicht offiziell den Vorschlägen Wilsons
an ? Man fordert , daß Foch um Waffcustillstand angefleht werden
soll , aber wir fordern einen Frieden der Gerechtig -
kcit , nicht der Erniedrigung . Militär ? baden in demo -
krati scheu Staaten Ratschläge zu geben , aber nicht Befehl « zu er -
teilen . Man forden die Vernichtung Deutschlands , aber wir haben
nicht einmal das Recht , ihm di « republikanische Form vor -

I zuschreiben , welche Italien und England für sich ab -
lehnen . Wesentlich ist , daß die wirklich « Macht und daS Recht .

! über Krieg und Frieden zu «ntschrden , der erwählten Volksver¬

tretung gehört . Wir haben das Vertrauen zn dcn Völkern , die ,
sobald sie aNein verantwortlich sind , den Frieden aufrecht erhalten
werden . Mehr als je sind wir mit Wilson .

Der vorstehende Artikel des großen Organs der Lyoner repu -

versichert worden , daß der gegen -
die gegen sie getriebene Unter -

drückungspolitik niemals gebilligt habe . Die Südslawen be -
arbeitet der Laibacher Erzbischof Zeglic . Ungarn soll durch
Andrassy und den Erzherzog Joieph den Habsburgern er -
halten bleiben . Auf die Deutschen glaubt man sich verlassen

zu können .
Tie Dynastie spielt jetzt bewußt den Frieden gegen diese

sich emanzipierenden Völker aus . Sie hat neue Friedens -
bitten an die Entente und an Wilson gerichtet in der Hoff -
nung , daß diese das Haus Habsburg als Re -

Präsentanten Oesterreichs und Ungarns an -
Will . sehen werden . Ob die Dcut ' chösterreichcr die Kraft zur

Gegenwehr gegen den Versuch haben werden , sie gegen Zu -
gcständnisse der Entente in der dynastischen Frage an die
Slawen zu verkaufen , muß dahingestellt bleiben . Sie

haben vorläufig zwischen Republik und Monarchie
noch nicht entschieden und diese Frage vertagt . Aber auch
sie haben in formeller Were die Konstituierung des Staates

Deutichösterreich durchgeiührt und zu seinem Organ neben
der konstituierenden Nationalversammlung einen Staats -
rat und ein Staatsdircktorium bestellt , die Deutsch -
österreich nach außen vertreten . Damit ist zugleich gesagt ,

daß das k, u. k, Ministerium des Aeußeren mit allen seinen
Noten und Aktionen nicht mehr Tcutschösterreich vertritt .

* *

blikamschen Bourgeoisie zeigt an , wie heftig der

Kampf zwischen den Chauvins st en und
denspartei sein wird .

Die Konstituierung Deuischörtcrreichs .

Der vom VollzugSansschns ! der dcutschöstcrrrichischen Na -
tionalvcrsammlung beschlossene Entwurf über dir grund¬
legenden Einrichtungen der Staatsgewalt von Dentschöster -
reich , welcher in der morgigen Sihnng der provisorischen Na -

j tionalversgmmlnng unterbreitet wird , umfaßt 17 Parg -

i graphen und bestimmt , daß vorbehaltlich der Beschlüsse der

der �rre -

Augenblick Aeuße -
binanslaufen . daß

Fricdensbedingun -

Bemerkenswert sind im gegenwärtigen
rungen der „ Times " , die auf die Fassung
zunächst von den Alliierten die allgemeinen
gen festgestellt werden sollen und dann erst die Frage der Zu¬
stimmung zu einem Waffenstillstand spruchreif sein soll . Die
„ Times " schreibt im Anschluß an briefliche Aeußerungen des
Ministers Prothcro :

bevorstehende konstituierenden Nationalversammlung einstweilen d i e
oberste Staatsgewalt des Staates Deutsch »
österreich durch die provisorische National .
v er s a m m l u n g ausgeübt wird . Ter BollzngSanZ -
fchuß , bestehend aus drei Präsidenten , 20 Mitgliedern und
ebenso vielen Ersahmännern , wird die Bezeichnung Staats -
rat führen . Die drei Präsidenten vertreten den Staatsrat
nach außen . Tie drei Präsidenten , der Leiter der Kanzlei des
Staatsrats sowie der Notar , welcher die Beurkundungen
vorzunehmen hat , bilden das g e s ch ä f t s f ü h r c n d e

wir im Unglück waren , trug ihr Kaiser eiligst seine . Krone zur
amerikanischen Versicherung .
Herzen bei uns !

_

Sie aber blieben mit dem

Die öeutsche Antwort in Washington .
Washington , 28 . Oktober . lRenter . ) Deutschlands

cv ? Äi' . ssaS letzte Rste ist hsste « srgcs eis

g e t . r o f f e n.

j o u d v n , 29 . Oktober . DaS Rentersche Bureau meldet

a » S Washington : Die deutsche Note bedeutet nnr eine Be -

stätigung der Mitteilung deS Priiiidenteu und erfordert

keine Erwiderung . In ossizicllen Kreisen wird ernent

darauf hingewiesen , dan , nachdem Präsident Wilson die gesamte
Korrespondenz den Alliierten übermittelt hat , der nächste

Schritt von feiten der Mitkriegsührcnden in gemein -
s a m e m Vorgeben erfolgen müsse .

Jnbezug auf die Konferenz der alliierten Staatsmänner

und anderer in Paris erfährt Reuter , wie am Montag ge -
drahtet wird , daß auf dieser Kowerenz nicht a u s s ch l i e ß »
l i ch die Angelegenheiten , welche mit den W a f f e n st t Or - ,

st and S Vorschlägen in Zusammenhang stehen , behandekr

werden sollen ; es werden auch eine große Zahl an -

derer Fragen besprochen werden , darunter auch Maß -

nahmen , um den Krieg , falls es nötig werden

sollte , energisch fortsetzen zu können .

Wie man sieht , ist Reuter angestrengt bemüht , den Ge -

danken an den Frieden , den die Waffenstillstandsfraqe natur -

geinitß anreizt , durch tägliches Erinnern an den Krieg abzu -

kühlen . _ _

T > k öftsrreWftbe Note m London .

London , 28 . Oktober . Reuter erfährt : Das Auswärtige
Amt hat den Tert der österreichischen Aatwortnote an Wilson
erhalten , lehnt aber ab , sich darüber zu äußern .

§pieüensfrnge und öfplomatische Einheits¬
front der Alliierten .

Genfl 29. Oktober . tEig . Dralstbericht des „ Vorwärts " . ) Der

Wafliingtmror Korrespondent der „ Times " meldet : In Wafhingtori

hofft man , daß die Alliierten die Gelegenheit nicht versäumen ,
ein gemeinsames Programm mit absoluter Klar¬

heit bekannt zu geben , um die Intrige deS Feinde » , die

Alliieetcn zu spalte », zu durchkreuzen . Sonst wäre die Veriagnng
deS Friedens bis zur Vernichtung oder bis zur aufrichtigen Besse -

rung Deutschlands ein notwendiges Hebel , weil die Alliierten zur -
zeit zum Friedensschluß nicht vorbereitet seien . A l b i n behandelt
im „ Eclair " dasselbe Thema mit größerer Klarheit . Er geht aus

von der Rede Franklin Bouillons , der in der Londoner Sitzung des

inierparlamentarischen Komitees m unverhüllter Polemik

gegen Wilson sagte : „ Es genügt nicht , eine gewisse Zahl von

Prinzipien zu verkünden " . Albin sagt , Wilson plane eine

diplomatisch - militärische Prozedur i * vier Stufen . Die erste sei ,

baß die Alliierten , die zweite , daß Teutschland das Programm Wik »

sonS annehme , die dritte , daß Deutschland Garantien gebe , ivelche
den Waffenstillstand darstellen , die viert «, daß Verhandlungen

zwischen den Kriegführenden , und zwar sowohl den Verbündeten

als den feindlichen beginnen , wozu kein großer Kongreß nötig sei , !

da die Hauptpunkt « feststehen . Bisher sei nur der zweite Punkt

erfüllt . SS ist Tatsache , daß nur Deutschland und Amerika über
die FmdenSbasiS einig sind . Allerdings möchte Deutschland am |
grünen Tisch alles wieder in Frage stellen , aber eben darum wollte serbische und besonders amerikanische Fahnen auf .

Wilson , indem er den Alliierten den Waffenstillstand vorschlug , daß
ihre militärischen Befehlshaber dessen Bedingungen , entsprechend
den von Deutschland akzeptierten Friedensbedingungen , derart fest -
stellen , daß Deutschland mir das Einzeln « der Ausführung disku -

Uns kann es gleichgültig sein , ob im jetzigen Augenblick daS Geschäfte durch B e a n f t r a a te . Jedem Beaufteasiten ,
Zugeständnis eines WaifenstillstandeS oder einheitlicher Fr ' edens -

'

besprechungen zustande kommt , die Hauptsache ist , daß wir über
und der
unterein -

ander einig sind , rhr wir mit dem Feind verhandeln . Hätten wir
einem Waffenstillstand zugestimmt , ehe wir unsere allgemeinen
FriedenSbcdingungen festgestellt haben , dann wäre aller Kadrle
Tür und Tor geöffnet . Es ist darum unbedingt notwendig , daß
di « Friedenspräliminarien unter den außervrd . nilichen Bürg -

schaften festgestellt und in Anwendung gebracht werden , auf die Wil -

son dringt . ES ist gleichfalls notwendig , daß di « B e -

dingungen zur Einleitung von F . riedensbe -
sprechungen genauer umschrieben werden , als die Alli -
iorten in der Erklärung ihrer Friedensbedingungen an Wilson im

. ZiLNW- 1917 vdet in den ssn dem Präsidünten und $ « t5 £ '
später abgegebenen Erklärungen getan haben . Die allgemeinen
Friedensbedingungen selbst müssen auf unsere früheren
Erklärungen gegründet sein und nicht , wie die Kriegs -
aussrchten , sich verschieben ; mit anderen Worten , sie müssen » » -

veränderlich sein , und eS besteht jetzt , wo sie auf Reecht begründet
sind , kein Grund , warum die Staatsmänner der Assoziierten nicht

sofort einen derartigen Beschluß fassen .
Wir werden ja sehen , ob wirklich kein Grund besteht , das

früher Erklärte — etwa in Riickückt auf die Organisation eines

von demokratischen Prinzipien beherrschten Völkerbundes —

nachzuprüfen und neuziiformcn .

> - —

Ausrufung öes Tfchechenftaats .
Jnbcl in Prag .

Das hundcrttürmige goldene Prag ist am Montag der

Schauplatz der Proklamation des neuen tschechischen Staates

geworden . Wie im Jahre 16l8 der Dreißigjährige Krieg
durch den Sturz der kaiserlichen Statthalter vom Hradschin .
der sto ' zen kaiserlichen Burg über der Moldau , eingeleitet und
damit Böhmens Unabhängigkeit zu Grabe getragen wurde .
so ist am Montag in derselben Stadt , gerade drei Jahr -
hunderte später , das Ende deS Weltkrieges in Oesterreich und
die Ausrufung des neuen tschechischen Staates im ekstatischen

Jubel eines überschwenglichen Volkes gefeiert worden .
So stürmisch die Szenen auf Siraßen und Plätzen ge -

Wesen sind , so stimmen doch alle Berichte darin überein , daß
wirklich krasse Rüste st örungcn nicht vor -

gekommen sind . Die Beamten der Landesverwaltung .
der autonomen Landesbehvrden und der Kriegsgetreide - Ver -
kehrSgesellschaft wurden durch Handschlag dem tschechischen

Nationalausschusse verpflichtet , der sich als neue tschechische

Regierung konstituierte . Der Statthalter und der Polizei -
direktor waren zur rechten Zeit nach Wien gefahren . Wohl
versuchte noch das Militär aufzumarschieren , aber gegen die

reißende Flut der Bewegung waren die Osfistere machtlos .
Sie mußten froh sein , ohne Angriffe auf ihre Person und ,
ohne die Kokarde zu verlieren , nach Hause kommen zu können .

Schließlich wurde ein Uebereinkommen der tschechischen

Regierung mit den Militärbehörden getroffen , wodurch die

Militärgewalt in die Hände deS tschechischen National -

ausschusseö gelegt wurde , der in einem Erlasse verkündet :

„ Am 28 . Oktober ist » er selbständize Staat ins Leben

gerufen worden , um die Kontinuität der bisherigen Rechts -

Ordnung mit dem neuen Zustande aufrechtznerhaltrn , Wirren

zu vermeiden nnd den ungehinderten Uebergang z « dem neuen

staatlichen Leben zn regeln . "
Leider hat der t s ch e ch i s ch e Mob auch die Gelegen -

heit benutzt , mm die so oft dithyrambisch ausgerufenen Grund -

sätze der nationalen Toleranz in bengalische Beleuchtung zu
rücken . Die deutschen Firmenschilder wurden heruntergerissen
und alS Trophäen vor das Hus - Tenkmal gelegt ; das deutsche
Konsulat mußte unter Militärschutz gestellt werden .

In den Straßen tauchten neben den tschechischen auch
Die !

wogende Menschenmenge feierte in leidenschaftlichen Rufen �
Wilson und ließ die Republik hochleben .

Die Republik ! DaS ist daS Wort , an dem sich

heute in Oesterreich die Geister scheiden . Die D y n a st i e !

« taatsratsdircktorium . Der Staatsrat führt die
Geschäfte durch B e a n f t r a g te . Jedem Beauftragten , der
nach dem MinisterverantivortlichkeitSges ' b verantwortlich ist ,
wird ein Si�natsamt unterstellt . Einstweilen werden
folgende Staat sämter eingerichtet : AeußereS ,
Heerwesen , Inneres , Unterricht , Finanzen , Landwirtschaft ,
Gewerbe , Industrie und Handel , Oeffentliche Arbeiten , Per -
kchrSwesen , . Volksernährung , Soziale Fürsorge , Volksgesund -
heit , Kriegs - und Uebergaiigswirtkchaft . Der Staatsrat be -
tränt einen der Staatssekretäre mit dem Vorsitz der Staats -
regierung , d. i. der Gesamtheit der Staatssekretäre . Info »
locit die jetzt bestehenden Gesetze und Einrichtungen durch
diesen Beschluß nicht ausgehoben oder abgeändert werden ,
bleiben sie bis aus weiteres in Geltung .

Wien , 28. Lkdober . ( Gig . Deahibericht de ? „ Vorwärts " . ) Tie
österreichische Note hat den neuen deutsch - österreichischcn Staat

uri�iciv
deS Friedens liegt klar auf der Hand : auf der anderen Seite
herrscht Holle Empörung über den Sonderfrieden . Darum ist die
Feststellung notwendig , daß zu FriedenSverhandluiize ! , im Ramm
Deutseh - TesterreichS ( ni�schliesilich der deutsche Vollzugsausschuß
berechtigt ist . Die Folge ist die Einsetzung eines Auswärtigen
Amtes für Deutsch - Oesterreich . ( 53 besteht dir Hoffnung, ' daß ,
wenn au » der gegenwärtigen Zwangslage Deutsch - Oesterreichz « ine
vorübergehende Entfremdung zu Teutschland eintritt , doch gerade
auS der jetzigen Staaisfrise am Ende die engste Verbindung hör -
vorgehen wird .

Die Andrassy - Noie liest gerade unter den Deutsch » Na t i o -
ttalSu . welche sich immer mit dem HabSburgischerl Staat i de ritin -
ziert haben und unbedingt dynastisch gesinnt waren , die größte Eni -
rüstung erregt . Ob diese freilich bis zum Zusammentritt der Kon -

stituante anhält , wo über monarchische oder repuhlika -
nifche Staatsform entschieden wird , ist fraglich . Jeden -
falls gehen die Wogen der erregten Stimmung sehr hoch. Es wird
darauf verwiesen , daß Andrassy nicht im Namen der österreichisthen
Nationen gesprochen habe , weder der slawischen , noch der deu ' chcn .
Mittwoch wird eine Gcgenkundgebüng des deutschen Vollzugs -
aukschusses stattfinden . Man hat nach der Debatte Über die Note
an Wilson die Errichtung eine ? deutsch österreichischen Auswärtigen
Amtes beschlossen .

Die gegenteilige Wirkung löste die Andrassy Note bei
den Tschechen aus . Elstrablätter verkünden , den Sondersisteden .

Trotz amtlichen Detn . . niiS ist eS richtig , daß Abgesandte de ? tschechi¬
schen N atio mrla u s sch u ssc s in der Staithaltcrci . der Polize . S' iest ' on
und Kriegsgetneideanstalt die Beamten durch Hands lilag für den

tschechischen Nationalausschuß in Pflicht nahmen , . siirgvt ist eie
Note in vngaru noch unbekannt . Aber sicher ist , daß auch dort

Andv . rsiy nicht als befugt angesehen wird . Ungarns aus -

wärtige Angelegenheiten zu vertreten , und daß in den nächsten

Tagen , wenn auch nicht vom Parlamente so doch vom magaarffehen
Nationalrate ein eigener Außenminister bestellt werden wird .

Wien , 28 . Oktober . sEig . Drahtbcricht des „ Vorwärls " . ) Der

offiziöse Kommentar zur Andrassy - Note bestreitet , daß ein Sonder -

frieden verlangt werde . ES sei nur von Sonderoerhandlungen die

Rede . ( I ) Man müsse bedenken , daß Oesterreich zur Fort -

setzung de ? Kriege ? tatsächlich außerstande sti .

Daß Andrassy diese Not « verfaßte , bedeutet den Wunsch der HanS «
macht und Ungarn , ihre Sache zu retten , indem sie sich der Eniende
nähern . Der Ministerpräsideist Lammasch soll , wie die . Christiich -

soziale Pantei - Komspondenz " meldet , an der Note bereit ? mi ' ge -
wirkt haben . Von balboffiziöser Seite wird gemeint , daß die Note

kein Treubruch artDeutschland sei , dem dadurch unaus .

bleibliche Schritte nur leichter gemacht würden , ohne daß eS sich
etwas vergäbe . y -

• • « •
•

Eine unmittelbare Fsriebcnsbitte .
Ter Minister drS Aeußcrn G r a f A n d r a s s y hat an den

Staatssekretär La n sing folgendes Telegramm gerichtet : So -

fort nach Nebernahmr der� Leitung dcs Ministeriums des

Aeußern habe ich eine offizielle Antwort auf Ihre Note vom
18 . Oktober abgesandt , aus welcher Sir entnehmen werden ,
daß wir in allen Punkten die Grundsätze annehmen , welche
der Präsident dcr Vereinigten Staaten in seinen verschic -
denen Erklärungen ausgestellt hat . In voller ilebereinstim -

mung mit den Bestrebungen Herrn Wilsons zur Sicherung
vor künftigen Kriegen und zur Schaffung einer Völkrrsamilie
haben wir bereits Vorbereitungen getroffen , damit die Völker> ' U 1/ U I ' O I ' / ' . »fUMVH IUII V' V�VitX. UU in I Uli X. "' - III

tigron kann . Aber wenn der Waffenstillstand den F rie - j versucht alles , um sich an der Macht zu erhalten . Schont Oesterreichs und Ungarns ihre künftige Gestaltung nach
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Das Wahlresultat in öeriin I.

Hört

GroßGerlln
Tie Gassperre .

Der Kohleuve� band Grod - T' er >>« fiehl wegen der für die
Gaswerke zu vesüicklenden Noble 11 not den nächsten
Monaten mit ivachienoer Sorge entgegen . Er bäll es kür eiforder «
liw , noamalS daraus bintaiveiscn , dah dte Bevö . kerung den
Gasverbrauch aus da » äuszerste einschräiilen mux .

Es bleibt dabei , dasz die Ernaehung der S t r a f g e l d e r für
Lberinäzifien Gasverbrauch strenger als Kisker betrieben wird , und
auch die angediabte Mahregel der Gas sperre bei Zablung « .
Verweigerung »der bei wicdeibolter VerbiauchSüberschreitung konimt
zur Durck ' übrung . beabsichtigt ist . die Gassperre nicht durch Weg «
nähme deS Gasmesser » , sondeen durch Andringung einer Plombe
zu bewirken . Sobald die Strafgelder nachträglich gezahlt werden .
wird die Sperre durch einfache Abnahme der Plombe wieder aus «
gehoben . An über 6000 GaSverdiaucher , die a » S den
Veilrner Gaswerken im ernen Vierteljahr 1918 zu viel
Gas verbratichien . aber die ihnen auierlegte Strafe noch nicht
berahlt haben , werden jeyi die Rechnungen versandt . Gegen
Verbraucher , die es zu Wiederbotter Verbrauchs Überschreitung
kommen lassen , wird schärser vorgegangen . Sie haben daraus zu
rechnen , dah ihnen das Gas aus längere Zeit abgesperrt wird , auch
Let tiogtunjl bei SiraigetocK .

Die GaSiperre für einzelne soll verhüten , dah der übermähige
Gasverbrauch die sehr geringen Kohlenvorräte der Gaswerke er «
schöpft , womit dann die Gassperre für alle nötig würde .
Es ist pewih rickitg . dah der ein , eine mit seinen Wünschen » nd
Bedürsizissen sich dem Wodl der Gesamtheit unierordnen muh . Wir
wären nicht So,soldcinokraten . wenn wir diese Forderung nicht
unieistnyien . Abet da « ändert nichts an der Talloche , dah be -
sonder « die GaS ' perre eine höchst bedenkliche Mahregel ist .
Daran müssen wir unter allen Umständen sesthallen , dah
in jedem einzelnen Fall vor der Slrafsestieyung und vor
der Gasabiperrung die Ursachen dei VerbrauchSüber «
schreitung geprüft und die etwa vorliegenden besonderen
Verhält nils « berücksichtigt werden . Die gleich «
mähige Bestimmung , dah der Beibiaucb nichi mehr als neun Zehntel
190 Pro, . ) des Perbrauch » aus demselben Bierteljabr 1916 betragen
dari labgeieben von dem eirva darüber binans erlaubren Mindest -
Verbroiich ' , bedenlei oeoenüber den kleinsten Verbrauchern eine Un «

gerechiigkcit . Auch benn Gasverbrauch gibt e « sozusagen ein

Existenzminimum , unter daS man selbst bei weitestgehender
Tpatiamieit den Bei brauch nichi herabdiücken kann .

Zu wünichen wäre , doh die Verbro ichsüberichreitungen durch
Komniiisionen gepriiit wüiden , in denen auch Verbraucher aus der
iilinderbcniilteltcn Bevölkerung venreien sind . Dabei würde sich
' ehr bald mgen . dah manche Ueberschreilungen wahrscheinlich nicht
aus Gleichgllsiigkeit oder gar aus . Widerietziichleit * zuincki ' . i ' iihre »
sind . Bei iinverschiildelen Uebersckreuu » ep sollten die beircffenden
Perionen schleunigst den Gaswerken die Ursachen muteilen .

Vorskandsstvung des Prcufzischen TtädlctageS .
Am L4. Okiobei fand im Berlinei Roibaus uiiier dem Lorsttz

von Obeibürgerme ' ster W> rmuth eine Vorstandssitzuug deS Preuhi -
>chen StädieiageS statt . Von den BeroiuiigSgegeiiständen verdient
be ' ondere Hervorhebung die BerwaltungSordnung für
die höheren Schulen . Der Vorstaird beschloh , den Mitglieds -

er AppeN an die pssi�i gegen¬
über dem vatcrlunde dal im

öeuischcn Volt stets dann den

stärksten L�iderhall gefunden ,
wenn die 7? ot am größten war .

auf die Stimme der

Doterlandsliebei

Ktiegsunleihe zeichnen !

städten die baldige E nrührung der BelwaltungSordnung und die
Echaffung der durch sie vorgeiebenen Einiichrungen — Schul -
ausschüsie und Elternbeiräte — auf daS Wärmste zu empfehlen .
Einer eingebenden Beraiung wurde ferner der Eniwurs
eines Jugendfürsorgegeietze » unterzogen . Der Vor «
stand beichloh , in einer ausführlich zu begründenden E' n -
gäbe zu dem Ge > eyeniwurf Stellung zu nehmen und
eine Reibe von Abänderungsvorschlägen zu machen ; bierbei soll in
den Vordergrund das Bedenken genclli werden , dah das Gesetz bm «
sichiirch der Tinsühning eincS besonderen Jugendamtes »nrichiig
aufgebaut sei . da dierduich die Orgaiiii ' atioiisbobeit der Siadtver «
Wallungen verletzt werde . Dte geplante Abänderung des Z 9 d e s
Einkommensteuergesetzes durch Aushebung der Besiimmung
über die Berechnung nach dem dreijährigen Duichichniti glaubte
der Vorstand nicht be ' ürw - ' iien zu können , da die Beiechnung der
Steuer noch dem Einkommen des letzten Jahres ' chivere Schwankniigeii
und Erschnllerungen der städtischen Haushaltspläne herbeiführen
würde .

_ _

Berliner Lebensmittel .

Auk Abschnitt 38 der Sühstoffkarte H entfallen im November
ein Päckchen Sühstois ( Lb Ps. j . Die Abichnlite 1 —37 dütfen im
November nicht mehr eingelöst werden .

Die Kinder , die zwischen dem I. Oktober 1909 und dem 30. Sep¬
tember 1912 geboren sind , erbalien einmalig eine Portion
Trocken milchpulver von 250 Gramm aus besondere Bezugs «
scheine . Die Be,ugs ! cheinr werden von den Brotiommriflonen in
der Zeit vom Mittwoch , den 30. Oiiober , bis Freitag , den l . No «
vembcr . an die Beuigsbeiechiiglen ausgegeben . Die Bezugsscheine
sind bis zum 4. November 1918 in den durch Wethe BerkauiS «
ictnlbcrn ' gekennzeichneten Burlergefchäflen zm Ädtrelinunz der An -
meldeabschnitte vorzulegen .

Die Geschäfte stnd bei den Brotkommisstonen bekannt , fie
weiden auch durch Säulenonichlaa veröstenllicht . Da » Trockenmilch -
Pulver wird vom 11. bis 17. November in dieien Geschäften gegen
Abgabe der Bezugsscheine verabfolgt werden .

Die Grippe nimmi weiter ab . Am Sonntag und Montag , also
an zwei Tagen , wurden der allgemeinen Orlskiankenkasse im ganzen
1617 Sicuerkranlungen gemeldet , davon fielen aus Grippe 1124 . ans
Lungenentzündung 26. Die Zahl der Todesfälle betrug 46. davon
an Grippe 22. an Lunoenentzündung 16. — Die Ort - >ktonkenkafie
bat beim städiischen Medizinalamt beantragt , dah den Aerzten
Fuhr werk zur Verfügung gestellt wird , damit fie mehr Patienten -
besuche machen können . — In einem Rundschreiben an die Direk -
toren der Höberen Schulen empfiebli die Deputation für die äuheren
Angklegenheiien der städiischen Höberen Lehranstalten bei dem Fort¬
dauern der Grippeerlraiikungen . diejenioen Eltern , die ihre Kindel

anS Furchi vor Arislcckung nichr in die Schule schicken , deSbalb
nicht z ur V e r a n t w o r l u n g zu ziehen . — Jnfolg - «
zahlreicher Erkrankungen de « Betriebsperlonal »
an der Gr vpe und aus Mangel an Kohlen ist eS
de, Gasanstalt ? iowaweS nicht mehr möglich , vre Gas -

Versorgung in dem bisherigen Umfang aufrechtzuerhalten . ES
müssen daher bis ans weiteres Sperrstunden einiieten und

zwar von 8 bis 1) Um dorinitta s und von 1 Uhr miliagS bis

zum Emiriti der Dmikelheit . Wädrrnd diciei Zerr haben die GaS -
obnebiner iämlliche Gasbäbne unbedingi geichlosien zu hallen . Auch
ioll in den ireige . <ebene » Stunden der Gasverbrauch zum besten
der Allgemeinbeii möglichst eingeschränkt werden , um eine weitere

A» » dehnuiig der Sperrstunden oder eine zelnveUig vollständige Em «

siellung der GaSveriorgung zu vermeiden .

Grippe und Telegrammverkehr .
Der Telegraiinnveikebr Hai sich ieit längerer Zeit atiher -

ordentlich gesteigert , fo dah der Betrieb bei dem durch die Kriegs -
Verhältnisse einaeschränkien Bestand an Perioiial und Leitungen sehr
er ' chwert ist . Diese Schwicrigkeiien sind jetzt noch weieniltch ver -
mebrt . weil das BetricbSperi ' onal alleroiien >>i grohem Unisang au
Grippe eilianki ist ; infolgedessen haben fich vielfach die Tele -

granimmassen nur dadurch bewältigen lassen , dah sie zum Tel mit
drt Post veriandl worden sind . Dazu wird miigeieilt : Das Reichs -
Postaml glaiibi aus allgemeine Zustimmung rechnen zu können ,
wenn es empfiebli , sich ni der geaenwärngen Zeil des Telegraphen
nur in unumgänglich »öligen Fällen zu bedienen und alle anderen

Mitteilungen — wozu insbesondere auch Glückivünjche und ahn -
ltches gehören — brieflich zu erledigen .

Tie Schnellzugsfahrprekse .
In einer Berliner Zeitung findet sich dte Miileilung . dah die

deutschen Ei ' cnbahnen einen Abbau der Verteuerung der Schnell «

zugssahrpreise zum l . April 1919 durch Herabsetzung » m 59 Proz .
beabsichtigen . Die Nachricht ist unzu iressend . An zuständiger
Stelle ist von einer solchen Absicht nichts bekannt . Die Verteuerung
der Schnellzugspreise ist so gehalten ' Lösung emer Schnell zugslarte
der höheren Klasse ) , dah ihre Beteiligung jederzeit ohne weiteres

möglich ist . Sic ist denn auch in Aussicht genommen , iodald die
BeiriebSvcrdälinifie es zulassen . Leider ist die BetuebSIage zurzeit
ichwieriger denn je Solange den Eisenbahnen die Be ' örderung
wichtiger LcbenSmiitel . wie z. B. der 5! . n löffeln , noch Schwierig¬
keiten bereitet , kann a » etne Aufhebung der Zuschläge nicht gedacht
werden .

_

Umleitung von Stratzeiibnhnlinira . Schnellbabnbauardetlen
machen e» enordeilich . bis auf weiteres die Linien 23 und 29 der
Grohen Beiliner Sirahenbabn zwischen Ruidaus und Jannowitz -
drücke in beiden Richtungen über Königstrahe . Alexanderplatz ,
Akexanderstiahe umzuleiten .

Neil er Wilson spricht Prof . Dr . I . M. Bonn , Rektor der

Handelshochi . trnle München einer der besten Kenner des PdiloiopKe »
und PoliiileiS Wilson , am 2. November , abends 8 Uhr . im Ober -
lichiiaal der Philharmonie , Beinburger Sir . 22. Karten zu 3. 2 und
1 M. find zu haben bei der ArbcuSgcmeuiichasi für stoaisbürger -
liche und wirlschaiiliche Bildung , Lützowstr . 192/194 , und bei A. Wert «
heim . Leipziger Ttrahe .

I » i Adniirals - Tcheate » wird am Freitag . DaS verhingsniSvolle
Andenken ' zum erstenmal gezeigt .

Eine schweres SittlichkeitSverdrechen ist . wie erst jetzt bekannt
wird , am Fieitag , vonger Woche an einem Ktnde in PichelS «
werdet verübt ivoiden . Die vieisähiige Eile M. aus der Jmdan -
strahc in Spandau wurde nachmitiagS be m Laudiommein « on
einem unbekannien Mann » verichleppi und abends enilleidet auf -
gesunden . Die Kleine wies schwere Bei letz , mgen aus und liegt in
besorgniserregendem Zustand in der elteriichen Wohnung . Der Täter
ist entkommen .

KaSvergtfwnz einer Familie . Durch Nnvorfichtigkei « ist die
dreiköpfige Familie des ' Deloiaieurs Peier Holst an » der Graetz -
slrahe IS in Treptow vcrunglücki . Horst , seine Frau und die lieben «
jährige Tochter wurden morgen « iebloS in dem völlig mit GaS
gefüllten Schlaizimmer ausge >unden . Wieder belebungsveriuchc
waren nach stundenlangen Bcinüdungen bei Frau und Kind von
Eifolg , während der Ehemann der Wirkung deS Gase « �bereits
erlegen war . Mutier und Tochter muhien in bedenllichem Zu «
stand nach dem Krankenbause gebracht werden . Wie festgestellt
wurde , war ein Hahn an der Gaslrone nur unvollkommen ge -
i ' chloüen . ( o dah GaS ziemlich ungebiudrrt anssirömen lonnie .

Loöz .
12 ? ) Das gelobte �anü .

Rsman von W. St . Repmont .

„ Gott wird ihr die Schmerzen vergelten . Bennruhsge
dich nicht , sie stirbt nicht vor Liebe , sie heiratet irgendeinen
Millionär und tröstet sich bald . "

Anka sprang heftig auf , denn von der Fabrik erklang
ein Krachen , dann ein Knall , und ein unglaubliches Brüllen

aus vielen Keblen drang durch den Garten .

Nach einer Weile stürzte Kama auf dem nach der Fabrik
führenden Steg herbei .

. Das Gerüst . . . JefuS . . . Alle tot . . . O JeiuS .
o Jesus I - rief sie bcwutztloS und zitterte vor Schreck und

Entsetzen .
Von furchtbarster Angst gepackt lief Anka hin . aber vor

der Pforte , durch die man aus dem Gauen in den Fabriks -
Hof gelangte , stand ein Mann und wollte sie ntchl durchiaffen .
Er erklärte , es sei nichts Schreckliches passiert , nur das obere

Gerüst sei abgestürzt und habe einige Menschen erdrückt , Bo -

rowiecki sei gerade hingelaufen , und er hätte den Befehl , nie -

mand hineinjulassen .
Anka kehrte in ihre Wohnung zurück , konnte aber , als

Fra » Whkocka mit Kama gegangen war . es nicht mehr anS -

halten ; sie glaubte das Siöbnrn der Verwundeten zuhören .
Sie halte MatthtaS hingeschickt , damit er sich nach den

Details erkundige . Ohne aber seine Rückkehr abzuwarten .

nahm sie ihre Hausapolheke , die sich schon manchmal in Ku -

rowo gut bewährt hatte , und ging hin .
Mit Staunen sab sie , das ; die Arbeit nicht unterbrochen

worden war .

Pfeifend und vergnügt standen die Maurer auf dem

Gerüst am Hauptvau , die Dachdecker entfalteten auf den

Dächern große Bogen von Zinkblech , der Hos war vollgestopft
mit Wagen , Ziegeln und Kalk , und in der zukünftigen
Spinnerei wurden in aller Ruhe die Maschinen aufgestellt .

Karl sah sie nirgends . Es hieß , er wäre in die Stadt

gegangen . Sie wurde gleich in den Saal gewiesen , in dem

Max Baum arbeitete .

Max ging ihr rasch entgegen ; er hatte eine blaue Bluse

an . sein Gesicht war geschwärzt , das Haar klebte ihm an der

Stirn . Die Pfeife hielt er zwischen den Zählten und die

Hände in den Taschen .

. Was ist geschehen fronte Anka .

. Ach . . . nick ' ts . Das Gerüst ist eingestürzt . TS sollte
sowieso auseinandergenommen werden . *

„ Kein Unfall ? "

. Karl ist nichts passiert . Er ist vor einer Welle mit Moritz
weggegangen, * erwidme Max trocken .

. Da « weiß ich. Ist aber keiner von den Arbeitern der -

unglückt ? Ich habe doch Schreie gehört . . . '

. . Es soll jemand zerquetscht worden sein . Ich habe auch
das Gebrüll gehört . *

„ Wo sind sie ? * fragte Anka fast gebieterisch . Die Lässig -
kett seinei Antworten und der herausfordernde Ausdruck seines
Gesichts brachten sie aus .

. Hinter dem dritten Saal , im Korridor . WaS soll Ihnen
der Anblick ? "

„Ist ein Arzt da ? *

. Es ist nach ihm geschickt worden . Er war aber nicht

zu Hause . Etnsttveilcn verbindet sie JaskulSki . Er versteht
etwas von Medizin , er hat ja seinerzeit aus seinem Vor -

werk oft dem Vieh zur Ader gelassen . Nein , ich laß Sie

doch nicht hinein . Wozu sollen Sie sich aufregen ? So ein

Anblick ist nichls für Sie . Außerdem können Sie ihnen doch
nicht helfen, * sagte er entschlossen und vertrat ihr den

Weg .
Sie fühlte sich beleidigt und schaute ihn so von oben

herab ' und so stolz an , daß er unwillkürlich zurücktrat und ihr
mit einer Handbewegung den Weg wieS . Dann kehrte er an

seine Arbeit zurück , blickte aber von Zeit zu Zeit verstohlen
nach dem Korridor , wo die Verwundeten lagen .

In einem breiten , vom Hof aus durch eine GlaSwand

erhellten Korridor waren sie einstiveilen untergebracht worden .
An der Wand lagen in einer Reihe fünf Leute auf dem

A' phalt und aus Stroh . JaSkulski verband mit Hilfe eines
Arbeiter « ihre Wuiiden .

Stöhnen erfüllte den Raum . Wie Holzklötze lagen sie

da , mit zerschmetterten Gliedern . Ucber den hellen Boden

sickerte das Blut in Strömen und gerann in der erstickenden

Hitze , die aus den Nachbarsälen drang , und durch die den

glühenden Sonitensirahlen ausgesetzte Wand .

Anka schrie auf , als sie die blutigen Gestalten sah , be -

herrschte sich aber und half , ohne sich zu besinnen , Jaskulski
beim Verbinden .

Sie zitterte am ganzen Körper beim Anblick der ge -
brochenen . schon angeschwollenen Beine , mit Schrecken er -

füllten sie die bleichen , mit Blut und Erde bejudeUen Ge -

sichter . und das Klagen und Stöhnen schmerzte sie so, daß
Tränen ihr in die Äugen stiegen und sie fast ohnmächtig
wurde . Sie mußte öfrers hinaus an die frische Luft , kam
aber zurück , überwand �das Entsetzen , überwand den Ekel
und wusch , von Mitleid und Teilnahme getrieben , die Wun
den aus . stillte das Blut mit Scharpie , so gut sie es eben
verstand .

Alles ordnete sie an , weil JaSkulski mehr senfzte als ar -
beitete , und schickte Matthias auf die Suche nach einem Arzt
oder Feldscher .

Unter den Arbeitern in der Fabrik verbreitete sich sofort
daS Gerücht , das gnädige Fräulein pflege selbst die Ver¬

unglückten . Jeden Augenblick schaute einer von de » Ardeitern
durch die Scheiben herein und überzeugte sich selbst .

In etiva einer halben Stunde kam Wysocki . der als Arzt
beim Bau der Fabrik fungierte , und blickte verwundert auf
ArfkaS strahlendes und von Tränen glänzt ndes Gesicht , auf
ihr Kleid und die blutigen Hände . Die Schwerverwundetcn
griffen mit den erstarrenden Händen nach dem Sanm ihres
Kleides , » m ihn zu küssen .

Wysocki ging gleich an die Arbeit und stellte fest , daß
zwei die Beine gebrochen hatten , ein anderer den Arm und
daS Schlüsselbein , dem vierten war der Kvps zerschmettert ,
und ein fünfzehnjähriger Bursch , der immer wieder in Ohn -
macht fiel , hatte schiveie innere Verletzungen davongetragen .

Die drei Schivt ' rverwundeten wurden aus Tragbahren
in » Spital transportiert , den vierten holte dte Frau mit
Jammern und Klagen ab und nahm ihn mit .

Bloß der junge Bursch blieb da . Wysocki gelang eS
endlich , ihn zum Bewußtsein zu bringen . Er ließ ihn auf
eine Tragbahre legen . Der Junge brach aber in ein brüllen -
des Weinen aus und klammerte sich an Aiikas Rock .

„ Laßt mich nicht ins Spital bringen , laßt mich nicht . . .
O Gott , laßt mich nicht, " schrie er .

Anka wollte ihm zureden und Ihn beruhigen , eS half
aber nichts . Der Junge zitterte vor Schrecken und folgte
mit irrem Blick den Bewegungen der Leute an der Trag -
bahre .

„ Nun , also gilt . " sprach Anka , . . sag' mir aber , wo deine
Mutter wohnt , dann laß ich dich hinbringen und werde für
dich sorgen . "

„ Ich Hab ' keine Mutter . "

„ Wo wohnst du denn ? "

„ Nirgends tvohn ' ich . "
« Du mußt doch irgendwo schlafen . " ( Forts , folflij



Im Dienste schwer vrrnnMikt ist die SSjZhrige VNe Jadnke
auZ der Waililr . 20 in Olierichönemeide , die « U AuShlitischafsnerln
bei der Gnciibaönoeriualtung beftbäfiuit ist . Die I . war aus dem
Bahnhof Ad leid hos als Türschlirsterin beicbäfligt . Als sie , um von
einem Bahnsteig zum anderen m gelangen , die Gleii ' e siberschriit ,
iiber ' ah ne die Aimäberung eines eiiifahrenden Zuges und wurde
voii der Lokamolive überfahren . Sie erlitt an beiden Bemen «ehr
svwere Verletz nngen uiid wurde nach dem Urbanlrankenhause ge -
schafft , wo sie in bedeiillichein Zustande daniederliegt .

i -

vharloitenlnirg . Nähgarn und Zwiruvrrtcilung . Die Verteilung
der Bnumwolliiädfädcii . des Siiiik - uns SlopfgainS uns Leinen -
näbiivirns iür Haiidhalliingen wird in nächster Zeit durch die Sie -
ichäfte beginiieir . Es ist der SiaSt bei dieier Verreilung leider nichi
möglich , für die gan - e Stadl den Zeiipunkt für den Beginn der
AuSagbe einheiilich fest 1» legem da d' e Belieferun r der einzelnen
Velkau ' - steNci , du - ch die Giosihändler nichl gleichzeitig er ' olgl Die
Geschäfte siuS vernflichlet , beim Eintreffen der Garne dies durch
Aushang belannr zu machen .

Der Bei k a i, f erfolgt bis zum t ? Dezember gegen Rückgabe
der Empfai ' gSbclcheiniaung über Abichiiil ? U nnd A der Haus -
baltSbezu rniarke in dem gleichen Geschäft , wo die Anmelduirg voü -
' ggen ist . Es er ! allen : HaiiShalte Abschnsii il frotgestreifl ) l Noll ?

BaiimwollnäbiäSen zii 2st<) Zsteier , Abichnilt A slleine Hausballiingenl
1 weilere Nolle Balmiwolliiäd ' äden zu 200 Meier . Avschnrt A
Große Harisballiinoeril 2 weiiere Roüen Baumwoü ' äden zu 2<X)
Weier , aiißerdem flu Abichnilt B je l Wickel Lemennähzwirn zu
>' 20�25 Weier , oder t Wickel Lirick ain zu je 10 Gramm , oder
' Lage Siorifoarii zu 5 Gramm . Bei dem Kaut der Waren
b itclH lein Anspiuch aus Zuteilung einer bestimmten Störte o? ei
Ifai be,

kpnndon Lebensmittel , In dreier Woche dürfen auf Sie
Neich Tleiv t ? entnommen weiden : Aui Abschnitt 1 —9 der Boll «
karte : tsiO Gramm Schlachiviebfleuch mit stiiochenl Ab chain l — ü
der ,tiiii : eiM le : 90 Gramm SchlachiviehFI - iich Mit stnochen , — I -
d t durch Au - Hang kenntlich gemachten Fleischverlaufsstellen darf
arßer ' em entnommen werde « : Auf Abichnill >0 der Vollloire :
20 G amm Bliu » od> r Lebciwntsi : oilf Ab' chnilt l — 10 der Boll -
fgnc : 500 G: ainm Wildbrcil : mii Ab>chir >ll 1 — 5 der stinder . ' a te :
250 Giaiiim Wildhreit . — Ein Anfpluch auf Ueberwei ' ung von
Wildlircll bl - stcbl nicht

Stekiiickendors . Lebensmittel , Die Vkilchbekiefernng der Gemeinde
stößt gegenwärtig auf ganz beGusere Schwierigkeiten . Einmal ist
die Menge der eingeführten Milch ganz erheblich gesunken . Dies
wird zum großen Teil auf den Uebergang des Milchviehs von der
Weide zur Siall ' iilteiung zurückgeführt . Feiner kommt ein Teil
der Milch in 11 bt ganz einwandfreiem Zustand an . Trotz aller
Schrille ist es mit Rücksicht auf die gegenwärltgen Berhälmisie nicht
mögl ' ch gcweien , bierin - Wandel zu ich äffen . Tie gleche Notlage
herrscht in allen Kroß - Bei Iiiier Gemeinden Das ErnäbrungSamt
iv ro we' icr eifrigst bestiebl tein , soweit als »löglich den llcbel -
ständen abzuhelfen

Weißensee . Aus der Gemeindevertretung . Die Entschädi -
gungen der Geiverlwgerichtsbeisi ! ? « wurden erhöbt , und zwar für
die Bormittagssitzumg von 6 auf 9 M. , für die Nachmittagsfihung
von .? auf 6 M desgleichen für fede Sitzung des KaufmannSgcrichts
von 3 aus 6 M, Ter neue Bebeuungsvlan für das Rennbahn -
gelände wurde nunmehr geic wigt , nachdem d' e Berliner Han -
delsgefellschast als Besitzerin ' rNärt hat , ein Cchulgrundstück in
Größe von öOiifl chuadra ! meiern zum Selbstkostenpreis an die Ge -
me iide aufzulassen . Eine V h rndlung über völlig kostenlose
lleber ' affung eine ? Schulgrund ' - ' s war gescheitert . Die im Etat
vorgesehene Summe von 4000 M. für die Lnngenfürsorge
ist verausgabt , es wurden für den gleichen Zweck noch weitere
2000 M. nach' . ' ew' ll - igt .

Die Stellung eine ? Antrages bei der Landes zentralbehövde
zur Ermächtigung von Raß nahmen gegen den Wohnungs -
mangel nach der n besten Bund e SrarSvero rdn u ng veranlaßt « den
Hausbesitzer Decker an seine Kellegen zu appellieren dagegen zu
stimmen , denn d e zwangsu - eise Vermietung von Wohnräumen
durch die Gem . " , de ohne für du> Miete zu gvrum eren , wäre eine
Suche , die sich . de: Yermtet ' . ' » nicht gr - allen la - ' en darf . Ter
Haushchitzer könne nach ! ei Vcr fügrmg über sein Eigentum über -
baupt keine Bestimmungen mehr treffen , argumentierte er weiter ,
j, dock mit dem Erfolge , daß trotz . d. ' M die Vorlage nur gegen seine
Stimme anch - nawn ' . en wurde Zum Schluß wurde noch die man -
gelhafte F c t I v e r t e 1 l u n r besvrochen , der ieit Jahresfrist
nicht ein Gramm Talg zur Verteilung gelangt ist . Der Mangel an
Fett wurde dem schleck t -en Viedstande zugeschoben , jedoch wird
man in der Lage sein , in alle : iiächster Zeit vielleicht 25 Gramm
auf den Kopf der Bevöi . ' eriurg z»i verteilen .

— Lebensmittel . Die zum Verbrauch für die Wache vom 4.
bis 10. November desümmten 7 Psund Kartoffeln sind vr - m Mon -

tag , de » A. Oktober , ab , bis oinschsießktch Sonntag , den S. Novem¬
ber , in den Kleinlxrndelsgeschäften zu entnehmen . Mit Sonntag ,
den 3. November , verlieren die Abschnitte 132 der Kartoffelkarte
ibre Gültigkeit . Auf Abschnitt 76 der allgemeinen Lebensmittel -
karte entfällt 1 Pfuirid Zwiebeln . Wegen der Ausgabe der
Zwiebeln wird auf die besondere Bekanntmachung verwiesen .

Hrog - Serlmer parninachnchten .
Neukölln . Die letzte Mitgliederver - animlunq der Partcicrgani -

' ' alron » ahm znnäclist den vom Genosien S w 0 l z erstatteten Bencht
der Sladtverorsnetensraltion entgegen , an den sich leine Drskilision
lnüv ' ie . Sodann beilbäiiigie sich die Versammlung mu Ser Auf¬
stellung der Kandldate » zu den am Sonntag , den 3, November , istalt «
findenden Stadtverordneten - Eriatzwablen . Auigeftelli wurden für
den 2. Bezirk der Eigentümer Genosse Ostar Viril , ! ür den 7. Bez - rk
Kenosie Hermann Kunze , iür deu 12. Beiirl der Eigeulümer Genoiie
Will ) . Schmidt , für den 20, Bczul Genosie Leopold Bartsch und für
den 23. Bezirk Genosse Hermann Lock .

Wasterslandsnachr - tckiten der Lniise - t anflai » ' ür GeroSsierkunde ,
mitgeteilt vom Be: Imer Wstterbureau .

ToirnerStag mirrna . Zeilweiie nebelig , gröklcntci . z trocken und vielfach
be- ter , am Tage etwas wiimer als heute , in Ser Stacht zu Donnerstag in
den v elften Gegenden äroil ,

i�irol . iion dlnx >!oinbu,i - ckt .

�esilisciiesI�Ealek -
79� lkbr : tülsvlzr » .

�AMkilerspieie
7 Uhr : lio • rnorsholni .

Il leine ? Sc ' iaiispielhaa ?
b' ornnoniitrollo t. Portal 5
7' ! , Uhr : rrPhhngs Erwaohvn .

Volksbühne
Thontor nin ßiilowTilatT - . .

Diro ' ction Friodrioh Kayßler .
71/, Uhr : Ii Ip�eh . - riii - ten .

S. c - islT ' ; Thoaior .
Circkiioi ; Vic ' or Carnow - ky .

T' /jU . : Oer Parquis von KrUh
Ponnerst . : Karquis von Reith .

Deutsches Künstler ■Theater .
7 Uhr : Zinn 1 Mnle :

' tichebrleHchltintr .
Drei Groi sh' - v Kurt flöt «

oriu . - r : Anfpratöhnnig .
Von Koiu L Iten ,

:. ?>' < . . . . .. . . . . . . .- —

. . . . . . .

.

. .

llMiA z K?r. S; ' Tä{28rstr.
- : s 8/4S Uhr

Kcrnüdlenhaus
' ,5 Uhr zutn 25, Male :

c k - tanzende Xj nipite .

Theater für Mittwoch , 30 . Oktober .

Cen » r » * l - The « « e » -

Uhr ' : ßie te m SiainöaL
OentMCtieo Opernhn . m
7 Uhr : I >ni » teUiokctien

de « F . reiniien .

Frlcdrlch - W iihelBisi . Theater

7' ; , uhr •. {lannerl .

Kleines Theater

ti , Uhr : Oer Einsame .
Komixclie Oper

Via . SctawafilniM

7»
Uhr

I . nNtspielhaai ,

ßie spaziiselis Riep.

Metropol - Theater

jo ; Di2 Faschingslee
Keües OpfirEttsntiaos

T' /jUhr ; OüS Mg Mgl .

rierlinerTheater ; M
7" . U. : 51 Utzhl «» »« ' » ' »Ii »«. W

Casino - Theater . M
' othrwger fit 37. Tagt . •/, » U : s . üj
Rur noch wenige ! usslibiun ren

'

Scs Berliner ' tzosfen - Schlagers

Km iä ' ;( u' ß! \ Mn \ i
he: das - rofjcO tober - Prv :r.

. XnVorb. : Tie goldene Vriicke .
aimt . 3' /, : flin sillalaz Üliira

National - Theater .
�,3 Uöochnio ' . vST Str . 68. l ! . ß

3>e2 ' jifro e

CptreüßReffofg !

PfinzmüDba .
- onnt . 3! /s : Slinier . lcnliehcbcn -

Valhaiia - Theater .
71,, Uhr :

i miSi » er Starke .

läcr m FrioärisM
K: : ke Priori rieh - u. Limen . - tr

7' / , Uhr . Taxi . : Nord . SR50

ikisarplaft 3, ! Tr,
t. MSilonckarfi . Georg L Holms
Vomiahend u Sonntag 30z :
i<a sei u. tiroiel im Zaubcrwald

3 4pGliOE
rnednehstr 218

Dir . : James Klein .
7' / , Sonnt Hb , n 7 ' ,

Die Welt

yeiu unler !
Große Vanet� - Aus -
statfcünp - sschau in

vi olon Bildern mit .

Senta England

Ernst Labitsch
usw .

| Sonnt , 3l/s Uhr ieder
Ei wachs . I KinJ tiei !

Trianon - Theater
8hf Frledrlchstr . Ztr 4927 . 2391

Naohm . 4 Uhr . kl Pieiso :

üSiissi und Grciei .
Täg - lich acht Uhr ;

' fiOer tjuie

i yiljljpp o Gä '-' f
u�sy ; Wv' TT d ] dNBM
»i - > 41

Vorletzter ' ff J-p: !
Trnt e tloKtes - berg

Zexe l . anr . T

TepriserEaasfBÜititer
JSie Kosenknllpf

Miwio der �roße
üovrMÄ flnjnfnlaIfälB - llEiBül

' zmsszzzsEmsEam

ypuralspaiaäl
i T ie Prineess - Sn

von Tragant .
Wer ist die Schönste ?

! * >ajdun .
7S/ . Uhr

Palast - Thealer

uht' : Bet Slrgjaner Flseiiz� .
Ko « ld < ' naTh > - nt < - r

vu uhr ; Lüli Grün .

F
i .

■

.rrr -r •TT- vTi- ' ■
L' •• " , .4 iV-il; - v Pf

�B ' 3
v a. �; . . . Äysssy

s r

l�chl ! ler - 1 h . CTrmri |

vi . uhr : Oer sle�cts Tai. '

T h n 1 1» - T h #»nf e r
3l/4 : Reise ins fchlat aTc ? lanil .

oh' ; OsitrlfeM . UTie.
Thealer am Notlendortplaty
S' l , Uhr : Der Herr Senator .

7 Unr

WCvi/j ' J

�' " r�juer ' khtspie

: ■ ■A
' ; VrT �

XMÜV *

Thettter de « «

- 7' / » Uhr. : . Biß Iföljp 1,�8
mit Guülp Thiei . soher

Sonnub . �' l , Ü. : Aschen - rf ' dcl

Wallner - Theater

vi , mir -Graf OÄiLü' Z.

| 1[ Rose - Theater .
7l | s Uhr : Gast�| >. d. Pnedr . -

VVtlholmstädt . Thüaters :
f�a « DrelroüderthauH *

cTresTs yy

�

TS�l . 71li . Sonnt . 3' / , u 71/, j j
Diiä große oquestrisc - Le

E) rogramm .

AtlMM . D~ r " „ .
u. a. t ' iuiHclr . das A: : . o-

biitexipfi rd
L d>< . C « : rh ,

Nymphensfiiele /. i ' Ioide .
4 Schw . Kaiser . Jockei

i ' rppos la . - ti ?e A- Ten -
nnd Uunde - Dre . s . - i - n

Marl

von Ilonnonn Sudermunn .
Isa \Vi. st . Bruno Kas nor

Emma Cetmar . Hugo Flink .
Gor, Ja. Klein . ScrSnfeld .

Donnarsta� 4; Rotkarpchen .
Freirag 4 Sehnocwlllchen .
S®n : : ab 4: Härscl und G�etel
Sonntag : 4: Jihcnnisleunr

_

1 S8i-3: isi5all8n -Tti3aler .
j Allabendl ' eh 7' / , Uhr und j
- Sennie ' j naehniitlags 3 Uhr •

1 Stottiner Sänger
, Nachmittags ermaß Preise I j
1 j Relchsha ' ien - Saal 7 Uhr •

fj f »ro4es UT thgen - Koczert
« BtsTSV - w- J —

I . lchtsplele

GreSsMlaPtepStF . 28 .
n . d . Anureasst rai4e _

Bis Donnerstag :

Üumperttnüliars
fies ' c' iisn .

Nach d. Kornau von

W. Ktimburg .
Usw .

Anfang 5 Uhr.

KatMlX oisoraen ßipncr

oü!) Oliorc « F [
Thant . Wasssr - Pantom . �

MersinKattli ' �rlGf.
Xoltkusei s . KI, vi t . F Wagner

Täglich V: . Uhi

i Sonnidsnö . f . noprnber , nbend� SUHr |
I Gderl . cht/oat Öer pi ) lU ) armouts,S « rnd « g « rstr . �

Vonraa von

p iof . D? . Nt . ? . Lsnn

Rektor »er yanörckoyochschutr tliüuch »»
Uder

e

I
\

A/l | fO | | j
f • t - n ir 1, 2 u. Z Ä art bei der flrbelis - S
a t für sta . usdür . - ' erliche unö tritt » 5

ichafüich « öilinnj , £iitzo »Jrtof ; e 102 - 104 und Z
de iV. - c heim , ffnpziger Straße

m m mm
�rionbrrfö An rliöt tu «

ÄVtzVW » . - .� {?icC ) e !

1 Slbrant . Bteiiig , Ansicht mit . Ikristalb

glas , Haldodcn . Stange , geichliffcn ,
Verglasung

t. Waichioilette mit Kristallspiegel undf
Marmor

2 Nachlirbränte mit Marmor
2 Leilslellrii
2 Palentböoen
i tzieil . Auflegc - Ma trotzen m. Keillisi .
' i Siürle
t HanSiuchstäiider

Beste Berarbcitnng X trockenes Material

tVroltes Lager m allen Sorten Schlalziinmern
Herrcnjinimcri . — Sveijcjimincin — ' h- oa: i ! aionZ

zu ledr billtgcn Pietfen — Verlans auch uach auswürfe

Hof Älle 4 K A. b. g.
Tirckfcustraffc 4 ! i —44 .

Ks
ttiilisisott » » S & MSOT

für die Toilette ond nach dem Rasieren wird durch die
stark an tisop tisch , orfri . - chend und angenehm duftende
Aoteiam - Ijöuunsr erübrigt . Flasche 3. - 0, wo ' nicht
erhäJclicb . durch &5,vtr Vnii . FraiiUlnrt a , Tk,

Spfiffiiiiüntt !
Herrenzimmer . KlciSc : winden ,
Pcrlito . Gafchlollcilen . Porlieren ,

snio *. Aiichen - Emrichlunaen
preiswert zu vcilauien . 134 NZ

ttvntg , stilisier Air . Iv .

» » &, . t t

| Papier- Faiirrail-Streiiiiiig [
1 in einjähriger Benutrung ,

taus - ndfacti bewAhrt .
Leionter ,

froräuschios . j
Gang . wie aui
Vollguuiuii .

Keine
Ropiruturen .

m -
Go,in " e

/ ' /� Abnv , i . zung
" ck . ' u? Bei jeder

tAcaedstmMa Witteruna ;
n >iompt . ElNktch Iii ngrn i
0 o eic einzelne Stilcke p

gobranciisfafiig . 5 . Um folider SUtsfnbninfl i
. 1- Richenberg . I M — »illigne «reife . -

PapprOhrenwa l " werk . I ii ße�' ifcms Tobzahlung .
Dresden , Fr. Srminarsir . 20 j 0 Vtm - j . 5tiid »n) U .i-;r

_ _ _ _

�
Bereifungsstelie :

Berlin S, Alto Jakobs ' . raße 75 j ;

I

W. 7 &' ;
2 ; ' - * ' / ■ . - � -- 7
%"«■vi st» ■- . ? e 4Die SraSc Va. di - ScIvct

Dekora ' ioe - c : r>- ' emr. jj j ,00 fctütf 3 iK
Zille . — Asn; ' . Mfli . or - lineke . s Schöne , 3p :', xjn-Hf' -
Vorverk . 101/ , — i ' j , n. ao | j fchafis - £ tV ; - . usiv.
ö U. sowie bei Wer « heim , j - : - r - el • frei —

■ - I1--"1 . . . . . .c — ■ [ Perlons Sind: ; : mr oder Voi

Handwagen

• injaglun i am «alle 15 411.
> - f/atff - V- tf » � 'i

1 Horn zur g. l ' ! 7Z»

V r ' . - v

. . . . . .

efiel &x, ' Wa ' M *

Qpr . Zqulto ' : Uj * V

j i; :> •iverka uf — Klelnvertaut .
�orb - Modernisiere »

n Schwarz - FSrnen von
g Beloriea - , P. rlnios - . iyiiz -

und Sammethiiten

rnedn ' &tffü iSC ' U letpziyrjt .
KflnscrfJüäTjJcÄrcti {

7 AnftanS 7 ÜL

n

MW
TReTich von 4 Uhr ab : >

A» r ■ Unser
Shniunt lieb .

f 111,0
,

sammet ! , Uten . v � gj , pev zjachn . oder Bor .
b uiizntcr Zeit . �

_ D ! � emfen . uug Oes Betrages .
lilibimtös ! ! Fneinoli , j , , » oestsch ' JilieÜstörs » j

: ' frffil ' Äf ' llfe w - « » - ow
' s:«. - rrM. i . - rrr - rrar "ei >d' . t -- T7-

W » 1"» . . . , ' !' s � Zemt . er trag -
N Iii St « rl/P Li tlfobfcr « icfcrnnt
H * < * Ol ' aS ftCtz, , � Andre « . -

p hhoiic r i -iße Sc « , weick. - fi platg . *

A üch auch zum reo ftäi leu
cignet , cull -ß. l li p: . tziund

S( u 11,50 ST. . ! kg ( ? itztö . )

r
i *

4 K >•' ' -T •■ ; . _ _ J-
-! IV - 5 . - £ M

Alzen rvaberistr . S6.

j . . . zu i�Quellsai - Voraselciints
> s>r. t t.v m*?! wTc u ; ii ;h. _ �ufenstehen� » Geschäfte enylebleq »ich bei EinkSnteit .

CjS�Ee

Al-sue/� »«isw «Jiü . / ' . cbo F' - ider.

T *-• < c.

. , . . . ..
— UMssiZN Braa�ys

circpo Fitin ' en. , Berlin nud Oranienburg

Mi

ZÄSiUlülSM . XüiEl-
181178, ®Ci3ifflR

lleferl ' mpv; ab Lazer rilß *
Wogner , Cöpeuicker Sic . 7h

- WIßl

ej» Lotttzvser- ei " ir »«n! 7J. WM WM
48

Vl i !?ae uns £ 5 $ « aus den
Schriften und Briefen von

Dirigent Paul Kur *
aus Wieru

- fl f
'

*«st ' -f5 0:
• .d. nu er Scr. oT !

A. T- ?. Br xd, ÜrnnnMftrL 1�5 j
.. • j � l VvT - .' v >:".i -/' f

' -st Ts . ' :?&7jZc. fr ;
| Cayf�v. ckT' v t ' tror . ttV ST.

g • ' . "jo , E. ü&ezi
. r . i 4.

"
r * Is- I v- <1 Dtrfcautsatencn 47.

� f . I

Ifeiisfcwr , C. ftrfi ' Mfjt , , � �
PaMesdeÄ . rr . 57 r - l . k- zi, »zi . i «i ? : . f { ClV ( �ICCaVlT

Schröter , Ii
2J _ es PtTksutsaielicn

! f ' fi « r - ts is " ' £ Ausost Haitz i' ,

~ . i 8. . £ÖS( ¥. ÄM aj : i rn » » > »

Winter - Paletot ,
gu : er ha ten , verkausl Fauler ,
SchneiSermstr . , Orailiensti . 87.
vorn 3 Treppen . 139/4

IkO Kitnr . tlerknrte ' a ,
ff. Serien », Stopf «, Web es. . Land -
ichaflsk . 5. 25, 100 jj. �wav. irct .
6,5 », tv » Siünktleri . l:i 6 M.
KV gute Briefbozen u. SluviPS
4R . Boreinsdg . od. Rachn. chre »sl .
gratis . Irl . - Vcr ! » ? . !:? rt -
ttughaujeu KV, Pochach 59.

Lattil -
HosehLft *.

ESäüiO

; � 5 prinxon - AIIee ».

I �te , ' tili ti-:, -4Äi 'ir i &fSiwferFITfr
1 ' t-£ Kotthusiiv

vtf 5ai. a Damm litis

80 . ivotthNÄer ötr . 3.
auek C3o« h etaik/ .

i r •; - "■ : ■" • chÄl > Otto ffeogel , Alt . - Itoobitr . K.

• nt - . : i . jmH
U eni | ck: ohit
■f «»- - ' - ir . ' f�liiant

aräUa Tui/i�es . y

: grazil , >

i ' skthke , Georg , JÄ *
■ ztcn' .ch' Ua, pibeatr. 3.7. Kiü«r - Fri »ir .
: �sr. i ?, Vv««r «tr . i **, FrieicUir . 23
1� rreprov , GT£tr - �>Tal« IL

I
!3en Stadtcilan . |

l . stÄgo
(t'") Filialen in aT

illOÄIliärS5i . 555Tfft ! itelcü . : }r ; - BerL «

l , Cilttw iH und Snwvlerung
i ■ff von E r a n z Di cd er ! ch.
? 7- c>«: Bros « Krt 3. 50 March
f .-jj gcvi. . wen 4,50 Mare .

f- f Dcr te »i -e ZnballdeSBuckicS
Jisij uuiinitt „ sende Gruppcn :
t i 1. eceBuinponi . Crtcnntmt .
' ! Z id ' !«ri »oitftifch « Dco -
, » 4 te ' Xiondira .

ö 3. S- tt ' nutbeit u. Dzdeilstag .
j. ; j 4. Ftjjn ( idmoS » rtltbcito
/ ■ ß »« ruruns
V.' .jJI 5. bii- l ichic att/faflunj .

Duchhandtung VvewürtZ
Vcriin Lludenstraho X

5a d. n A u S , a v z st c l l e n dP
SSorwSNS zu hadcu .



DcutSfter
lüetallarbdter • Verband . |
Verwaltunosstede Berlin .

Den Mitgliedern zur Nnch -
richt . drih unser Kollege .
der Elcltrrmontcur

külio ! ! frielZried
Wichcrtsir . 5-2

am 24. Oktober gestorben ist.
H Die Bccrdiguna findet am
z Mittwoch , den ZV. Ottober ,
ü nachmittags 3 Ubr . von der
\ Lkichenhalle dcS Zt . Deorgen «

KirchdoicS , Landsberger
Allee 211-20, aus statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet .

Den Mitgliedern fernn
,ur Nachricht , dah unsere
Kollegin , die Arbeiterin

föartiia Pockraiidt
Neukölln , Weiseslr . 47

am 24. C' tobcr gestorben ist.
Tic Beerdigung findet am

Donnersiaa , den Zl . Oktobei .
nachmittags 2 Uhr . von der
Letchenballe des Gemeinde
irriedboies Mariendorsdr
Aea aus statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet .

1

Den Mitgliedern ferner
- ur Nachricht , dag unser
Kollege , der Metallarbeiter

August Siebelt
- Wrangelstr . 86

| am 23. Oktober gestorben ist.

j Die Beerdigung findet am

S
Freilaa , den 1. November ,
nachmittags S Ubr , von

j der Leichenballe des Em -
s maus - Kirchdoses . Hermann -

ilrafie , aus statt .
Rege Beteiligung wird

erwartet .

Den Mitgliedern serner !
ur Nachricht , dar . unseres

? Kollegin , die Arbeiterin

Pise Bijügep
j N. » Lchönhauicn , EachIenft . L4 j
i am 27. Oltober gestorben ist

Die Beerdigung findet am !
1 Donner stag , den 3c>. OkIober . !
>nachmittags 4 Uhi . von der j

Leichenhalle des Gemeinde -
t teliedhoseS in Niederichön .
>oanscn , Germaneiistrasie ,
s aus statt .

Rege BcteMgung wird !
s ertvartct .

_

Den Mitgliedern serner !

�ur Nachricht , das) unicr t
Kollege , der Maichtnenarbtr . s

Vinieut Vsncb
Ramlerftr . 36

am 2S. Ollober gestorben ist
Die Beerdigung findet am j

Mittwbch , den 30 Lltober . <
nachmittags lll , Uhr. von
ecr Leichenhalle des Stadt .
srrieddvsc « in Buch aus statt .

Rege Beteiligung wird ,
erwartet .

_

Den Mitgliedern ferner !
rur Nachricht , das; unsere |
Kollegin , die Arbeiterin

Aam Staliiberg
Putbuserslr . 30

j am 26. Oltober geitorben ist.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 31. Oktober ,
I nachmittags 3' / , Uhr , von der

Leichenhalle d. HmimelstihrtS -
i KirchloseS in Niederichön - j
I bauien - Nordend auS stall .

Rege Beteiiigung wird
! erwartet . _

Nachrufe .

Den Mitgliedern sernei
zur Nachricht , dag uni - r
Kollege , der Rcvolverdrche .

sbeoltor livosf
Neukölln , Weiganduscr ll

am 20. Oltober gestorben ist

Den Milglicdern serner
zur Nachricht , dafi unier
Kollege , der Kerifmacher

Gustav Bauer
Hochftr . 45

am 22. Oktober gestorben ist. I

Den Mitgliedern senicr i

K»ur Nachricht , dag unle > s
Kollege , der Jilberarbeiter

Georg Baspe !
Neukölln , Weserstr . 43

am 18. Oktober gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner
,ur Nachricht , da » unser
Kollege , der Schlosser

Hermann Wohiert
Nculölln , Leupiher Str . 109

am LI. Oktober gestorben ist

e - bre ihrem Andenke « :

120- 11 Die Ortjverwaltunp

NWiiMe
i « allen Hermen

in bester , stärlfter Ware
bieten an L57L '

ß. ToeseLCg . �
KerHn C 25,

Landsberger Str . 66 - 67 .

Plötzlich und unerwartet triflt uns die
Haohrioht von dem Ableben des

Herrn Oberingenieurs und Prokuristen

Bruno Schönherr .
Wir verlieren in ihm einen ILmn von

seltener Gerechtigkeitellebe und edelstem
Pflichtbewußtsein , der uns jederzeit ein treuen
Berater war .

Sein Vorbild wird unter uns weiterloben .
Kbre seinem Andenken I

Charlottenburg , LS. Oktober 1918.

Die Meister und Arbeiter der

Telephon > Apparat * Fabrik

E . Z wietusch & Co .
G. m. b. H.

3

Verband der Galt - und
i SüsenKwirte Dcutfdilands .

Ziihlstelir Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach.

�richt , das der Kollege

HerrcanD Handtke,
vtalljchreiberftr . 29. Lezirl 6.

j cm 21. Oltober ver -
! iiorben ist.

Die Beerdigung hat am
j Freitag , den 26. Oktober ,
j ilallgesunden .

Ferner ist der Kollege

Wiliielm Kalkbrenner,
ffleuchlfir . 60, Bezirk 2,

! am 26 Oktober vcrsloiben .
Die Einäscherung findet

I am Donneislag , den
! 31. Oktober , nachmittags
l 6 Uhi , im K: ematorium

Gertchtstratze stall .

Ferner ist der Kollege

Herfnann Koch,
Am Faitpiah 4, Bezirk 2,

s am 27. Ltlvbcr verstorben .
Die Einäscherung findet

>am Freitag , den >. No-
] vcmber , nachmittags 6 Uhr ,
i im ! U ematorium Gericht -
I urafie statt . 74/4
t Ehre ihrem Andenken !

Um regc Belclliguna ersucht
Die OrtSTcrwnUung .

OcutiAer
Bauarbeltcr - Verband .

Verein Berlin .
Bezirk Norden IL

Am 23. Oltober starb unser
Mitglied , der HiltSarbciter

PI - iT | ohOPt" iiimA tevbVi ».
Die Beeidigung finde -

beute nachmittags 3 Uhr aus I
dem Gelhsemauc - Kirchhoi in
Niedcrschönhausen - Nordend
statt . _

Bezirk Ost - » L
Am 25. Oktober starb das |

| Mitglied , der Buher

keillrieb Beimer .
Die Beerdigung findet !

I beule nachmiltags 4' / , Ubr !
ius dem EmmuuS - Kirchboi \
in der HcimaunstraSe statt .

Seklion der Stui ' ksteur «.
Am 26. Lltobe . . starb das

Mitglied

Hugo Gsöneberg .
Die Bccrdiguiig findet

beute nachmittags 4 Ubr aui
dem neuen AohanncS - Kirch -
dos in Biöxeniec statt .
Ehre ihrem Andenken : I

Um rege Bctelligung er- 1
luchl Ter sttorfinnd .

Vtrband der SSneider ,
| SAnddcrlnnen u. ülZkche -

arbdtfr Dfutfcblands .
Filiale Berlin ,

SebaslianitraSe 37 — 39.

Den Mitgliedern zur Nach -
l l ichl, dag die Kollegin , s
| Kiiabenkonsckliensarbelterw

Auguste Schutz
geb. 15. 4. 66

! am 24. Ollober 1918 ver -
1 «orbcn ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

i Donnerstag . den3LOktober .
nachmittags 3 Uhr , von dei
Halle des Markus - Kirchdoses

I in Hohenschönhausen aus
| statt . 162/20

Die Orteverwaltung .

Nach turzem aber schwerem
Leiden enttchiiei am 27. Okt.
meine hebe . derzenSaute
Frau , unsere liebe Schwester .
Schwägerin und Tante

IBtse Böttger
geb. Meyer

im 39. Lebensjahre . [ 37706
Die ? zeigt tiesbetrübt an

Der tranerndr Gatte
Alkrod BUtticer
nevst verwandten .

Die Beerdigung findet am
Tonneistag , den 31. Okt. ,
nachmittags 4 Uhr. aus dem
Memeindesriedhos Nieder -
ichönhausen , Germanenstr . ,
am Babnhos Schönholz statt .

Voik » .

k�urrdeziiillimp -
herein lzk' ok' kei' kii

Geichästsstelle :
kk 39. Schüiiwalder Str . 4 IL

Tel . : Norden 10787 .

ES verstarben soiaende
Mitglieder 301/15 j

Adolf Schulze
Schönwalder Str . 5,

Wüb- SaikbreoDerj
Gericht str. 60,

Kart Anders
Slettiner Sir . 49,

iEmilWoliscblägerj
Brunnenstr . 97,

Berta ßteiOner
Ouitzowitr . 109.

Einäscherungen :
! Schulze : Donnerstag , den
t 31. Oktober , nochin . 2 Uhr ,
! Kalkdrrnner : Donnerstag ,

oen 31. Otlbr� nachm . 5 Ubr , |
And reS : Freitag , den 1. No¬
vember . nachm . ' /jö Ubr .

j Wollichläger : Sonnabend ,
[ den 2. Nov. , mittags 12 Uhr ,

Meissner : -r onnabend , den
! 2. November , nachm . 1 Uhr,

im Kreniatorium
'

Gerichi -
>stratze 37,88 .

Friede ihrer Asche k

'
8par- unü KreljU - VeroIn

„Soiidaria1' . .
Am Montag , den 28. Ot -

! lober , früh , verstarb unser
[ langjähriges Mitglied

Rudolf Voigt .
Ehre keinem Andenken k

Di « Beeidigung findet am
Donnerstag . nochmittagS
4 Uhr , aui dem iindieas -
Kiraihof in WilhelmSberg
ualt .
288/3 _ Der Yoretaad .

v' ffUlfflntüllbw

Alexauderplatz Leipziger Straße Frankfurter Allee

Die Spiclwarenschau
für Weihnachten ist eröffnet

C�tOffbOl�PUPPS mit Mohatrperück « o. Schlafauge «, ca . 34 cm

ÄOlgpUPPtmit Stoffkleidung , . BLueriu " , ea 25 cm . . . , 2�

NüPp mit Perllcke und Schlafaugen , ca . Z0cm , 3�

Äoöp mit Perücke und Schlafaugen , gröber 7� 8�� 9 ®®

Äugt tgsten ? pupps mit Perücke . Haar ll. Schlafaugen , ea . lZo - m 9��

Gepack ' �adfahrermii Werk

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I50

Feuenvehr - Automobile mi « Werk

. . . . . . . . . .
. . . . .I50

Miltiär . Automobile mu W « k

. . . . . . . . . . . . . . .
I50

| Radfahrer mh Werk . ca. 20 125

Uli ige . K » pfe . WÄscKe , Kl r - Irl er
und andere ZubeHtlrteUe ( Ur Puppen

In reicher Aus - wehL

» M!

Zu mässlpn Tagespreisunü!

Herrliche Pelzilntel ! !
Sm) - B- ebk IKO «00 « 00 m« .
UiwlTKit i » e SS(X) ii -ÄWtu «

VoHMk , yOggntllinirt » Mint »! . f «ta Statt «, kus and laaf , MB M <80 ram .

Modell - Kostüme
relM WoB«, 275, 425, SCO unr .

rteamk - Ulsur , Otck«, BolBge statt ». Daaotmiat «! , Ajtrw>k. <aciii >( at , Brokct , Hflwt ,
• Dtzoekead aasgeiehrt Inpr . SeideamiiitaL BasuseikwtaM , Bcldana MaateUÜ «i4er

usw.

zu mässisen Tagespreisenil
Matt » and SeldauOake 98, K, M mm.

Westmann ,
Berti - MO,

BoArefiStraie 37 « .

a. ümmut

Gr. rraaKlorter Straße CS .

Bontag * gocohleaBra .

btn .

Allen lieben Berwandten ,
Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nach -
richt . dah am Sonntag , den
27. , morgens 7 Uhr . mein
innigilgetiebter . guter Mann
und Batet , Bruder , Schwa -
gcr , Onkel . Sohn und
Schwiegersohn , der Zigarren -

sabittaiit

fritz Ehlert
nach kurzem , ichwcrem Leiden
oerstorben ist.

Die » zeigen tiefbetrüil an

Sslina ( Klert als Gattin
XSttie ( viert als Tochter

nebst allen Anverwandten .

Berlw - Vrih . Zwdower Stt . b.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den Ll. Oktober .
teinem 37. Geburtslage ,
nachmittag » 3 Uhr, von de>
Halle des Briher Gemeinde .
Friedhofe », Ehausfeestr . 145,
auS statt , 3777d

M

rz . I » ühts ,

für UlLrem .
Wucht » leachtcnde

Will t är - Ankeruhr « ■ M
Mein « MiittSrutzrcn M. 17,50 !

Häven einlache prdzt ! « aanstrul - \
tton . ftns pcotll (d) u zurertälstg
tm lägt Sebranch . u. daher ite
belted esten Uhren für das grobe i
Publilum geworden : tte tmd w
allen Ztetlen »er deuilchen Stinnee
an » »at erl Mmtne zur voüen
' . »irtevcnheti iin Sebrauch . Man
>Ise stch durch «»vreitung min-
erwerltger Eerien nicht irre \
•i «n, wiche stua heute ntch! mehr
stt Sorgfalt nuSgellthtt . Wer
»t eine wirtlich guiaedende Uhr
eiletttert . aui die man stch un.
i -dtngi vertanen lann . v- riang «

ai eine Oauteche MllliJrurtr
Meine M>I »är >2lnler uhrr » find

in SNaet 17 . 50 » . . �
mit StoldrSndern ad Stahlorhd
19 . S» M. erhitiltich

14 BeothstraSo 14
ltSrrkaut »ur Nu Lad «»!

Gegrstur et iscs .

In Ik »n,IilI «
verwondst mau nur wsins

gtin % n e u v erb esserte

gzgii-lld-llilö Ml * .
Jeder sein eigene :

, Sattler u. Schuster .
BieAble D&htStepp -
stich # wie eine Näh¬
maschine . Man kann
Schabe , Gesciiirre ,
Treibriemen , Pferde
n . Wageodek� Sättel ,
Säcke , Segeltuch
selbst flicken . Näh¬
ahle . Einzig ' ist die
beste , welche bis
heute in den Verkauf
gelangte . — Stück

mit drei verschiedenen
Nadeln , Garn er. Gebrauchs¬
anweisung 4,5 # 2 Stück
s,S0 hl. , 4 Stück nur tS, - M. ,
vers . n. Nachn . . Porto n.
Verpackg . frei Tcrnand -
iians Georg ; Bob ,
Strasburg I. E , Saargomün -
der Straße 40. *

Künstliche Zähne « » sb .
[ mit echtem Varakautichuk , Goldkronen u. Brücken , PräzifionS -

arbeit . Rep . u. Umarbt . soj. Uebrr 30 Fahre fachtätig . . «eine
•. L«x»«preise . Fernspr . : Moritzoi . 112 53.'

Zahnpraxi » VrSger , Prwzenstr . 6L2i , an der Dresdener Str .

- Wel - Gro « - >
Im Owten ; GP. ffBUKkUftet ' ZtfSke 141�
Im Norden : Invalidenstrase 5, AckÄe !

500 Mark Anzahlung
genügen com Kauf einer

kompl . Wohnungseinrichtung .
Bei Barzahlung Preisermäßigung .

Krlec < be - childia ; te , Krieger wltwe —,
Kriegagetrnuto

erhalten beaemteracrttnatijce Uedlng�iBgen
und Prelaerrattatcanc .

Einzel - Möbel , bunte Küchen
in großer Auswahl

Lieferung auch nach auswärts .

Kriegsanleihe und Spareinlagen nehme in Zahlnng .

Damenbart
lästige Haare a. onliebsamen
Stollen bes- eit . radikal bis auf
d. Wurzel für immer nur raein
. Dopllator ' Unschädl . . eefahrL
absei . sich . Pr . M. U. - . jDrogen -
hans H. Bocatius . Berlin N.
Schönhaueer Allee 132. *

wäre — «» gen

Einzelverkauf
wie uliiÄhrltok

an ditÜZ»! Froiien « kv

S. Sthlssla ' sr

kein Laden , II . Siock

Blt ; ß genau Sfiii Firma �
und Hausnummer iL ?

zl] zu aCtitan . [Jfj
Bpreohstundon wieder täg¬

lich nachmittags 5— 7,/r

Dr . Karo ,
Saezialarzt für Nieren , Blasen - ,
Harn - n. Geschlechtskrankhoilcn

Harinnncnplata 6 .

Speziatarzt
Dr. Med . Wockimlail
Frltiiirtslr . ISsslSISt " •
IDrSyphlll »,Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Sohnelle ,
eiolcro , schmerzlose Heilung
ohne Qerutsstfirung . Teilzahlung

Spezialarzt
I >r . med . t . aaba

beb. schnell , grllndi . , mögl .
schmerzlos n. ohne Berussstör .
Oesohtooh ' skrankdelt . , geheime
Haut », Hera - , Frauenleiden ,
Scheelohe . Erprobteste Metbodeu
Harn - und Biutuatersuobung .

KSslgstr . Ulli vZTntnV
Spr . 10 — lu . 5— 8. Sotinf . 10 — 1

Speziaiarzt
Dr . med . Haaehd ,

Frledficnstr . SO
OetanSL oonSttvbiliö . Hont .
Horn - , Frauenleiden , spez. :
chron . Fälle . Schnierzioie . lürzejle
Be bandig . odne BerniSstörung .
Blutunteriuchung . Mäg . Preste
Zettzabiung . Sprechstunden 11
f)i» I und 5— 8. Sonnt . 11 — 1.

$ urch 2ufaU T
verk — nfen svir " TJS
eolnnjre V errat Ist
Schwarze Damen - 1

Pelzkragen oJuIIea �
ft ( ütUcU nnr 4 * M. I & Q

Rote Fuchskragen Ä
h KtUrk nur KO 11.
Alaska - u. Kreuzlüchse " tgafö

„ ÄlteJCc .
Invalitetr . l , BnmnenstraBe .

GEHPELZ ,
guter Tnohbezug . großer Schalkragen ,
billig zn verkaufen , Gelegenheit . Ele -

fanto Maßanfertignng von Gehpelzen aus
ehosten Stoffen anter Garantie für guten

Sita und feinste Ausführung schnell - tens .
Sportpelze auf Lager und nach Maß .
Großes Lager in Pelzfutter und Ottern .

Kaiser - Wilhelra - Str . 16,
beim Atcxandor - Plntz .Blauer Bazar ,

ap 1
: Hg Kriegsanlei

ifiBB



aller Eröxen ,
Lelieiwagen , aizeneS gabnlat ,
billig . Weidlich « LrunüM -
ina & W. _ _ _ _ _ _ _ ___

I07L »

S°inl ) . r . a(ch(«cs, C�ngerlang -
schisi , gr . ttUrt ; Held , Sicu -
it ' arifinche, Jlunb ' rtfiff , auch
«c&Kavschie Ccrsiitiemalchbien .
Äaiisli , Nlirnberac

' MM
WilmerKdarserstr - ze

Slfinibnijcrfltafce C4,
! >rserstr «je 53/54 ,

fichfiuflftfttaäe 75, Prinzen¬
straß « 45. _ _ _ __ _ _

_ _
Für iletellec &tUct . Mnlser -

Frnind , WtiDinbcschneibcn ,
Preis M " illlarl . Buchhand -
Inng Benvirtt , Llndenstr . L,
Labeil . _ _ __

_ _ _ _
*

"Leiterhaiidts - i ««! ' . jede Größe ,
Kelkcnwagen , starke llisen «
reisen , »nte Helzarbett , Holz -
reder , Aukrrehl . Schmiede ,
Lands de rrersiraß « lll . ' tOÜ*

Pelzte ! lzahl «»». Pelzkragen
und Mnsscn zu billigen Preisen
bei sehr demiemer Zahlweisc
abzügeb « . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genemmen . Pelz -
warensebri ! lkalltt , Berlin
RA . ü' l. Site * Warden de rg -
Straße 11, nahe Bahnhss Tier¬
garten . _ _ __ _ _ 115S *

P«! jgnrn ?! n- ?nl Pfandleihe
Echönhanser Allee llS

Hackdadnhofz . � (Srasj -

PetjgarnRttrenl RlesenanZ «
wähl ! RUeibillifift ! Hoch-
elkgank « moderne �nchakraaenl
?IIa ?iafüchsc ! Blaufüchsel SN -
bersiichse ! Notsnchse ! Kit -
süchsc ! Skunkekragenl Ilits -
garnitnren ! Muffen ! Silber -
taschen ! Uhrenverkaukl Leih -
IzauZ! Warschauersir . 7.

_
TeNhichvcrkaus , Tiwanlßekken,

Tüllbettdeckcn , Tifchdecke »,
Steppdecken , Yederbeiie «, P» r .
licren , Store «, kiiifer , aller »
Hand Wirt chaftdsacheu preil -
wert . Herzig , Zchdenickev -
straße 15 ( Rosrnihaier T»r >.

_ _ _ _ _ illifr *

TlunkSftalad , 6limf ?mi: ffni
verkaufe wegen zeitigen Sin .
kauf « van 155 —450 , prima
seidtge Alaitkafüchs « von SO biz
200, Blanfucht , Retfnchz ,
Marder , vpasium . Skuuk » -
kanrn usw. von 18,75 —L5S.

fintu«, Pelzvertricb , Berlin
harlvtienburg , Leibnizstr .

Stagengeschäft ( gezründet IlllSt .
IllllSS *

Vekzgarnkwrenl AlaNaflchfe ,
Po Puchs «, Peljliu «<m. schwel ».
«ran , S<chO. Musfeu 57�0,
Taaicnuhien , Herrrnutuni ,
Kellen , Ring «, spotldillig !
Pfandleihe , Brunnenstraße 47.

_ __ _ _ l ' jSfl *

Sie schützen sich gegen Ecu -
chen, Krankheiten , wenn Sie
Ihre Betten , vetlfedcrn dampf .
reinigen lassen . Pfund K5 Pf .
Inlett » waschen , desinfizieren .
Äbholvnz . Spezialgeschäft ! Zu -
senduna . Fertige Pette », Tau .
nen , Bcttsedern . I . ÄwaS -
nicwlki , N. 87, Cboriner -

I » Fach tilstraße 45.
1307.

ich seit
15K *

H»! zr ! lder aller Größen ,
Handleitenvagen . Echniid -
straße 43, Kowalski . 87 75h *

Tchutzhnnde , Schäferhunde ,
Dvbennann , Rehpinscher kaust
und verkauft Schaffland »

harlottenburg , Leibnizstr . � « erlw . Palisaden -

laaenaeichakt kaearünde , IVISl . ! ,troBf 80- - - . .
Yelzwaren , Nresenauswahl ,

tIT,, '
—

r -
— : AkaSkafüchse 50, Stapelpclzr 15,

Ä» ? ' vll� : Herrcnpelzc , Äamenpelze 200

«. l1: ! wei�silben blau .

Brillanten ,
> Medaillen », Haliketten
< ketten , Arnlbänder , W >

_ j berberfen «Ipakr . f . chen Zi - �10 H H�dler Kommissionen .
sRsra « WKr i i ?

1 ' inyci , viuu ,
Cknn ! », Kreuzfüchsc , Pelerinen ,
Muffen , australische » Oposium ,
verschiedene Felle , Schweife

hau »,
lNwch , > WW > W
Berlin » snvttbilligste Sinkauf »
guellel Äu tnk - kragen , illa »! «-
süchse, Ro. ' sllchie . Blousüchle ,
fkrnljssichse ! S- ommerpreise !
lihrelila »«r ! eM« rtaschm ? Be -

j vlatkafüchfe . Kreu - fuckse .
gucnchc Fahrverbindungi F* b >- ! Biansüchfe , Rotfüchse . Fucks -
vergiitirng ! _ 86 * * 1 - �- - J —

fünft , auch In Pelztvareu , sehr i Swintopllenc » Kinderkleid für
»retlwrtt Wegnerleihbau », 5- 4lShr »pez Kind verkauft
Pottdamerstraße 43. � 1 » SK* N- ulickendorf . West . Kll >>

Bette », Bezüge . 1 Stand ,
Ernst , Borsigwalde

Aelzgarniturt «! Riefen «uZ.
Wahl , extrabilligl Hechele -

Pfnlidie �han». Hermann -
PlgtzO . Meslenaüswahl ! Telz -
sachen ! Skunktkragen , Skunk » -
nlUsfen , Llatkastzchse , Rstsüchs «,
neue Herrenpalewt », Herren -
anziig «, lreppi »»erkanf , Uhren -
renalis . Pasiende Festgesckwnke !

__ _ __ _ _ _ _ _101 II
Kostüm «, Ulster , Slfbrachem -

mäntel , Blöschmäntel , «lscke ».
rocke, direkt an » NrdeitSstude ».
Pel - garniinren , Kragen , Mus -
f - n, Mastenai ' üwahl , preis -
wert . Mevsr , Bllicherstr . 1». I.
Kein Laden . _

1Z4K *

ikiaulrrchtet . Ge» , elektrisch ,
Yi' mt lktnsier . Billigste Preise .

Kr »»enl »»er , - Bn>»»»tistraße
3, I. /tfescntWwPlrf - l 9"

müssen , �kunkskragen ,
»«rniiuren ! Silberlasch «
lanten ! Taschenuhren !

I I Jlti ».
rnitnren ! Silbertaschen , Bril .- - - ' '

Nicht
Potsdamer -irren ! Nur L5d

strate S5d, altbekannte » Psand -
leihhau ? . _ _ _ _ _ _1355 *

Dczlmalwage « , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Barrat
Aaaner , Eöpeuickerstroße 71.

1S1K *

Wintermäntel , hochmodern ,
140, 155, Plnichmäntel , Samt -
mäntel . hochmoderne Kostüme
155 — 93S Mark , elegante Sei¬
denkleider , Samtkleider , Woll -
tenklekder . Sonitkleider , Doli -

verkauft W
Neue Ernststraße 18. +74

Schnhmacher - Werkstatt , gut
eingerichtet , alte Kundschaft ,
sofort zu verkaufen . Husemann ,

bu , Lessingstr . 4. 87538
147 «

Moabit , Lessingstr . 4.

Eelk »e »heitSiaus in Möbeln .
Schlafzimmer mit dreiieiligcin
Schraui >750, — ; Speise - , Her -
ren - , Wohnzimmer , Küchen .
Airekl Fabrik . Neichenbcrger -
straße 154, Hos l Treppe . 85fl *

Pc�wardrt voall nnb gnt ,
nur im Spezialgeschäfl . Große �
An «ehl , staunead billige \
Preise , da fat * Lade ». Blau - i
sückse, Matkaftchl� imitiert , �

arotze Form , 5« Mark . Echt
Skunk «, Jlti ». Kreuzsstchse , !
Plaustchse , NlaKasfichfe , Rot -
sückse, viele ««der « Pclzarten ;
Kragen und Muffen , »ochflalich ,
verardeitet . Pelze er Wieb «ihar - �

lottenäm «. Mlmrv » borfer «
straße Il5/1l4 . Hochparterre .
. 7o» »tagt geöffnet . Kein Kauf -

_
10K * i,

�ilzkra - «« « nd Muffen ," '
' »{«, K «

klÄ' er ' �hechschicke
"

Äollröck� ! fz, ?. �e«?. �14?Ä! ! i «�
Seidenricke , Spitzenblusen 25 bi » loWi�riT . V Ecke
28 « - < �rück,e ! ehte Pelz - a). . 7i. 7. . �
iuä »wi . echte �elz - �ruiwre » .

�

Eel - ,euheii4ki »fe . Michaeli », i par �Üe feil�Ärna
Mauerstraße 83, «ine Treppe , - aI -DCC,HC,Bf +nlja » ! uug

gegenüber Krausen straße .

_ _ _ 182/ltO *

( l ' rc fast neue Schrei d�
Maschine , »Vllckeutderfer *, für
Einarmig «, mit Fußbebel -
betrieb p: verkaufen . W. Gru -

Kriegtbeschädiate erhalten Ra -
batt . Anzeige mitbringen .
Wert I Mark . l4LK *

vpeisePmmer ,
Friede »«« rbeit , Büfett , Sofa
mit lZwdau , Autzuxtisch , eckte

uert , Ttchrancke , Post Döbern . �Lederstühle Schreibtisch ZZOO. —.
5j . ,a . isfl Rußdaum - Schlaszimmer l 750, —.

Lomdardhau » , Lite Jakob -' ' "
lZK *

s ?sbdetverchnes . Komplett »
Slobuuueaeutuchnrngen , Einzet -
möbel , moderne Küchen . Große
Arisnwhl . Teitzabluna gc-
stattet . Mödclhau » Luisen -
stadt , Käpenickerstr . 77/73 , Ecke
Brüaenstraße . nahe Jannowiy .
brücke . _ _ __ _ _ _ _L5K *

MSdel - Rath liefen tn großer
Auswahl komplette Wohnung » -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An- und Abzahlung . Rath ,
Elsasierstraße 44, am Lwanien -
burger Tor . 183 « *

. «öbelsabrii Georg Tennig -
kcit , Lranicnstraßc 172/17 ».
Groß « Auswahi in Zlnßbaum -
Wohnimateinricklimgen/tüchen .
einrichtnngcn , Eichen - Schlaf -
» immer sowie Herren - und

Speisezimmer� _ _ __ _ 25K *

Umsonst ! tan « niemand Mö¬
bel liefern . Meine Riesen -
Umsätze machen et mir möglich ,
erstklassig gearbeitete Speise - ,'

erren - , Schlafzimmer , alle
olzarien . modernste Küchen .

Ergänzung ? - und Polster -
möbel riesig preiswert zu vsr -
kaufen . Transport , Lagerung
frei ! Besichnaimg erwünscht !
„Berkiner MöbelbanS " M,
Hirschowitz , nur Südosten , Ska -
litzerstraße 25. _ _ _ _146 « *

MctaNbetten , modern , «in -
dcrbcttcn mit Matratze vor -
käuflich . Zwirn , Zosicner -
straße 13. _ _ _ _ _ _ _250/18 *

Tpeiseziinuier ! Schwerin chen.
moderne Form , Büfett mit
reicher Kristallverglasuna , kom-
plett nur 2503, —, Herren -
zimmer , sehr gediegen , 1753, — ,
Eichen - Schlafzimmer 2253 , — .
Möbelhaus Osten , nur 20, An -
dreaZstraße 80. _

173K *

Sasa , Matratze , Nähmaschine .
Rückert , Swincmünderstr . ib .

_ +81

Zwei Bettstellen mit Ma -
tratzen , ein Kleiderschrank ist
zu verkaufen bei Gumz , Ehar -
lotcnburg , Knescbeckstr . +7. ß73

Möbelkrcdit an sedermann .
Kleinste Lnzablung , bemtemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
rcitwilligst ab. Liefere «ich
nach auswärt ». Landuwhr ,
Müllerstraße 7, «ine Treppe .

141Ä *

BI « « , hochelegant e» k�krte-
benotcaie ) , Siußbaumptana ,
schwarzes , 1460, — . Ernst , Cro .
nienstraße J68 , III . 15841 *

Pianos , gute , gebrauchte
j FriedenSpianoS in großer Aus .

Wahl. Pianohaus Maz Becker ,
j LndreaSstraße 47. � 3735bst
! Harmonium , gebraucht , 375. — ,

mit eingebautem Spiclapparat
>575, — . Salvnharmoninm 873, —

; ( eventnell Ratenzahlung ) . Ber -
ger u. Co. . Oranienstraße 156.
Pridalverlaus 3. Etage . I57K *

PianinoS , ganz besonder ?
günstige Gelegenheiken , 353,06
aufwärts , Schwechtenpiano »,
BiesepianoS , TuvsenpianoS ,
OuandtpianoS , CpäthcpianoS ,
WoltenbaucrpianoS . Beckstein .
flngel . Blüchnerslügel , Dtivsen -
flügcl , Irmlerflügcl , Schleip -
flügel , Gebauhrslügel . Krüger ,
Reue Köntgstraße 31 >' ?llez -
anderplatz ) . _ _ 221/18 *

Harmonium , ohne Noten -
keunlnis sofort spielbar , ver¬
kauft billig Zcmkc , Steinstr . 8.
Abend ? nach 5. +38

Friedenspreis «! Friedcnsware .
Hunderte gebrauchter Fabr -
rädcr aller Gattungen , sowie
Rennmaschinen , BezerrZder .
airch Ersaybereifuna . 50, —,
60, — , TO, —. Fabrradlager .
Weberstraß « 42. 80K

Kaufgesuche
Film - und Zcllnloidabfälle

alte WachSwalzcn Schallplat -
ten , Hartgummi usw . ( Maschen
mir bei Lieseruna WZ Hau ? )
kauft zn höchsten Preisen Mat -
thäuS , Berlin , Alte Leipziger -
straße ZL

_ _ _ _ _ _ _ _
17511 *

Blatin , 7. 60 pro Gramm .
Zehngebisse , Ketten Ringe
usw. , Brillanten , Perlen , Farv -
steine . Uhren kauft Juwelier
Miß , Teddelstraße 82. Ecke
Tpittelmarkt . _ _ _ _ 181K *

Platwab still «! Tromm btl
7. 80! Kahngebiste ! Ketten !
Ringe ! Militärtresien ! Glüh -

Lack«. Bketwekß und andere
Maierartilel lausen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack- und Farben - Jn .
dustrie , Gncisenaustiaße 6.
( Rolleudors 2373 . ) _ _ •

FriedenSlacke , Bleiweiß .
Malermalertal kauft Malerei

i Zöli , EW. , Neuenburgerstr . 15.
Moritzplatz 5851 . _ I85K *

Blatinabkälle , per Gramm
bi » 7,80 Mark , Kelten , Ringe ,
Bestecke . Nhrcn Taieliufiäye .
Tresien pholographische Rück -
stände . Papiere , Kilühstrumpf .
riche , alte Zahngebipe . sal -
petrrsaureS Silber , deren Ruck -
stände und Gekrätze . Film , und
Echildpattabfälle usw. tauft
Platin - und Silberschmelzerei
Broh Beilin , Eöxcnickcrstlraße
23. Telephon i Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Bcr -

i Wertung . Geschäftszeit von
3 —1 und 3 - 6 Uhr . 171 «

WachZwalzen , auch zer¬
brochene , 0,50 bis 3,03 , kauft
Oranienstraße 181, Laden .

_ j
Erammaphonplatlen , alte oder

! zerbrochene , werden gegen neue�
eingetauscht , zum sestgesetzien
Höchstpreise angekauft . Bhono -
graphen - Katz, Alerandcrplatz
und Filialen . Telephon König -
stadt 43. _ _ 267/17 *|

Werkzeuge , «kektrltchi Mate¬
rialien , Apparate , Motor « bis
1,9 P. S. und dergleichen kauft
ständig Eleklromechamk „ Ecn -

' trum . Berlin C. 25. Kurze -
straße 18 ( Alexandervlay ) . Tele -
phoni Alexander 4782 . 134/3 »

. Arbeitsmarfci

Fahrstuhlführer für Lasten -
au ? zug sofort gesucht . A. yan -
darf u. Co. , Große Franksuiter -
straße 113. illleldungen beim
Maschinenmeister . _ _ _ •

Bürstenmacher sucht Köhn ,
Kommandantenstr . 20/21 . 132Ä *

Tchlosier aap Mllllärarbert
oeilangt Ed. Pul », Teinpeldof .

_ _ _ 273 . K*

Lehrlinge stellt ein Ed. Pul ? ,
Eisenkonsiruktivn - und Kunst -
schmiedewerkslatt , Berlin - Tun -
pelhos , Gcrmaniastraße 157/58 .

101 « *

Linienstraße 250. 27516 *

Fahrradbereifung kauft IM ,
Charlottenburg , Englischcstr . 26.

+78

strumpsaiche ! Filmalnälle ! höchst -
piblenb . «edmelzerei . Meiell -
rinkaußsbnreau . Dederstr . 5l .

Zurstckzenommeue » Speis »-
zimmer , Büfett , Schwcreiche ,

breit , rund gebaut , vor - i
r + « , Kr- d- »». komplett mit �

yj .

Telcph »» «iexanber 4*45 ZOl *

Aertpapiere , ZinSscheine , Hv-
»arbsiwerwtheken , Sparbücher , Erb -

chasten , Lebcnspolieen kauft .
beleiht borspesensrei . ( So -
sortig « Geldanszahlimg . ) Tev. l -
icke Krebitkaste , Pmnzei str . »4
( Moritzplatz ) . 1K *

Elektro - MateriaNen , ? « •
«n»4dr «hte , Kebei , Litzen ,
Motoren bis 1,3 Pkerdekräfien
kauft Silbermaun , Gormann -
straße 14 ( zwischen Roscnthaler !
und Schönhauser Tor ) . Rar » ? »

Twnkeleiche , Ti ck und Etüh/cn nur 4506,66 .
Möbelhaus Kamcrlwg , Aast »-
nienestee 55. 37786

Sie kaufen neue Winter - iiT� , «,
paletot », Winterulster , «nzü, «.

'

teil » auf Seide , Prim « Ber - Wirklich billig ! Epeiseztm -
arbeiwn «. Ferner verleihe aus wer , Schwcrcich «, reich g«.
Ta « e Gehrockanzüge , Frack - lchmtzt . komplett mit Tisch und
nazstge , Smolinganzüge . An - Stühlen nur 2450,00 , reanlar
kauf Pfandscheine sowie aller i bedeutend teurer ! ! Möbelhaus
Wertsechen . Pfandleihe , Prin - j Kamerling , Äastanienallee »6.
zenstraße 83. 154/ l « > L77Zb

rj *' , " . Kanin versauft hisii ,
äcihhauS , Nalftegße LS». 4K *

u tj ) Ns tew y, «jknTch.

Mandoline , Laute , Gitarr «.
Wandermmidolin « 45, — , erst -
kleffige 85, — , Konzertlaute
115, — , Unterricht 8, — MonatS -
honorar ( zehnstündige Schnell -
knrse ) , Kovzertgeige mit EwiS
85, — . Kkmstlervioline 145, — .
Enist , Oranienstraße 166, III .

157K *

Msnterricht
Kaufmännische Privatichule

von Hugo Strahlendorsf ,
veuthraße 11� am Spitt «! -
markt . Lehrplane unentgeltlich .
Unterricht in allen kaufmän »
«iscken Fackern sowie in Kurz »
schrift ( Stalze�chretzi , Mo -
schinenschreibe ». Schönschreiben ,
Deutsch , Englisch . Französisch .
Anmeihnnaen jeberzeit . 1V0K *

Manbolixenstckel , ßktarrem - ,
Laute «spiel , DreimonitZknrse
I , — Monatshonorir ( jefni -

Schnellkurse ) . Lehr -stündig «
instrumente billigst , Klavier - ,
Biolin - Schnellkurle . Ernst ,
Oranienstraße 186, III . 157K * .

Verschiedenes

8487 . » OK«

Kons « ständig Tmaillelacke ,
sämtliche andere Lacke. Terven -
tinersitz , Bleiweiß , Borax ,
Wockse » nd anderes mehr zable
höchste Preise . Wolter , Thaer -
straße 5. IstlK *

Tanerwilsch » reinigt , »er -
Neinerl unb repariert Born .
Reichen bergersiraße T _ 781W

Garderobe , Herren - und 2a .
wen - , anden wendet , rciwat ,
bügelt , Jülich , Scknelder -
metster , Alte Jakobstraße 102,
vorn 11 Treppen . 7K * I

- - - - - - - - - - - - - -Straße ..... —
düngen beim Maschinenmeister . �

Mechaniker ans Paginier -
Maschinen sucht Otto Kreb ? ,
Blnmenstraße 33. 282 - 5

iWWrer , Älssahrerin ver -
langt Eishändler Maeske , O. .
Güttelstraße 33. +103

Heizer für Zentralheizung
sofort gesucht . Kaushaus des
WusienS , Tauentzienstr . 2l/ ?4.
Mechi - ngen im MaichwenhauS .

BshrwsrtSdreher für Hori -
zonwlbobrwerk . gelernt « Dreher
und Heißdreher . jüngeren Elek -
tromonteur oder selbständigen
. ilssmonteur , jungen Mann
ür Weikzetiglager , Arbeits -
urschen und Äaschinenarbeiw -

rinnen stellt sofort ein Paul
Beil , Wollstroße 55/56 . 189/S

Wagenbegleiter suckt Wirt -
schostSgenossenschaft , Abteilung
Müllabfuhr . Meldung früh
5 Uhr Depot IV , Greifs -
»alderstraße 92 ( Näbe Bahn -
hvf Weißenfee ) , und Depot 117,
verlängerte Hollerstraße , an
der Helmboltzstraße ( Nähe Götz -
lowskhbrücke ) . _ _ _ 375 ( 6 *

Feh estuhlsührerinne » sofort
gesucht . SU Jandors n. Co. ,
Belle - Allianee - Straße 1/2. Mel -
düngen beim Maschinenmeister . �

AnsZnperinl leichte Kontor -
arbeit , Lager , verlangt Leib »
hau », Jägerstr . 55. 87536

Stanaerft , ( Exzenterpresse )
suchen Möller «. vorel , Lin -
deustroße lS/l ». _ _ _ _3774b

Arhefterinnen , Näherinnen
ans elektrische Maschinen ver -
langen Ackermann u. MotbS ,
Mnblenstraße 31/22 . � +72

Frauen zum Begleiten der
Müllwogen sucht ÄirlschaftZ -
Genosienschaft . Meldung früh
6 Uhr Devot IV Greisiwalder -
straße 32 ( Nähe Bahnlwf
Weißenfee ) , und Depot III ,
Berlängert « Hallerftraße , an
der Helmboltzstraße ( Nähe Götz .

AufwiZrteri » verlangt vor¬
mittags Dietrich , Prinzen -
alle « 45». +5S

kerleZil » ZziiTsZSer a . LeliÄMerivneg
» Ovis lSodlo « « » ? st «Ut> »in 285 b. «

lZ . m . b . H, ,
Str . 36 —44 .

Mere « ! ' Kyj�TetJjsbaa
ßsrlin SO 86, T/aptomer

rtiwamwiuinpv' j '

Hilfsarbeiter
auch KrieGSbeichivigier , sofort

L- Q. ,
gesucht . IM/U

Toiwf «»rh «»f , RwgSahnsto . 4.

sosorl »esuchl . 7791 *
Om • Iterlinft fRi "

Knrht - a . tz4 4IH ) hiftll «>n
Scharnh » rststr . Jk9 , _

Klempner »erlangt Gerecke ,
Wi! ! selt »r4 »atz «. «8S,ltz *

sSedlist
ul feine Eitz

v sMöf
auf feine ätitzwöbel verlangeri
Usnncnr ck 3 » . Ro>ni »tenerkir . 35

l/tzno « » ! » » » ! » » » r I - wjrpp -
pSatnvrrsrwit « « - mit Aim -
»irrerarbeiten u * » ltznlland -
feitungen van B«i . »n<iIch ! Nin ss»
wie mit Gerätekentrolle und
Versand durchaus vertraut , lo -
fori geiuchr itztelv . ( auck Krieg ?»
beichadi, ! cr ) «it Zeu , nisten und
! ?»i >n«nip >ilche » an kaog , VS5 ,
Poistdamer Giraß « lOst. _ _ *

tflcM . einrkfttcr
f . v Revolver bäske und Fräs -
nrafchmen »ertanat 8757b
! ?! aii >«. i >- ent «brik » Südwest » ,

Gn»<z snarrstt ' . »6.

In5e «llsll - 8e ! isr
sofort vertaaigt .

Obl . nr Jkallrr & Co . ,
Eöoenicksr Str . LZ.

Tüchtigen

ÜMkli ' VösgsIiiös
Verl » -gl « t » . 76 «

Landgraf » nürone 11.

_ _

< inkassiercr - d »

Ginkckssiererin
Osten «ohidn » . sucht soiort

td ' ««- »», « tzaindcrgswrz I .

5lelllk ' 0mvL! s' rlrs

ks�iege ?
erltaltan » » iaet �nsteNting

Meldimzen von 2— 1 und b
bi « « Uhr »ei der HaliS - Auisichl
tZingan « Giuner straße . ISIL

$ . WsrMm »
m-

b H.

Lanlburschen « der

I - svlmSkieden
ctzBE"' verlangen sofort ' 45 * 0

Betta, Bi!d & Lschmann,
Terlla W . 8 , 8781 »

Iftelpr . lgrp 8t r . Ht ' ÜH.

( 3nmncht [ äSJL

Für ein UcinereS Werk In Stettin lachen wir einen

ZullerZl lüeiiügsn iZs - e�mejsls ?
ber in der Lage ist , rationell und wirtschaftlich jnil einem
Park Präztsionkmallbinr » zu arbe ten .

Angebote nur jchrtitltch erbittet die »S4L *

lnäuzti - ie - KerslunLsstelle ,
IreuIisttiö�LSsllsekatt kiZp leckinilc m. d. ki. ,

Svrlia , Lbarlottvndurg 4, Mommienftr . 14 Part .
«gmmmeeeeeeeeo i

8 DreherFstr einen Betrieb w

P a s e w a l t suchen wir

und bitten um Vorstellung t. d. Zeit zwisch. 5 u. 6 Uhr abd ».

Jndusirie - Beratnna i stelle . Dronhand « s2V5I - *
Gesellschaft für Technik ««. b.

Berlin . Ctzariottenburg 1 Vlommsonstraste lt . prt .

Wfäohfen

MkrswklMrer
erkalto « solorl Ansiellnnc .

Melvungen von 9 —1 und 5
SIS 6 Uhr v et der HanS- Auisicht ,
Umgang »im- erstratze .

L Vertheimb h ,
KOnlra tr . 818 » . t6TL

eeeeeee�eeeee <

SllngUMtix . ;
Baaßtellem rstitienberg ,

Mel ». e. 8 Uhr ooi m. ck« <
S Uhr nvchm Zahlstelle t
Berlin t », Langostr . 0 » . '
Ecke struchlstraße , im Rest . J
bon Sebwar «. 8776h !

Für ein Werk in Stettin suchen wir zu so -

forticjem Antritt :

Ä Einrichter , 4 Drelier , 1 Werk -

rengdretzer , 1 Werkzeugmacher ,
1 Änreiszer , 1 Maschincnarbcitcr ,

1 Hobler , 1 Fräser ,
ferner :

3 Frauen 2 Franc » ' ■£(£•, "
I Frau " " f, ; ' "' 3 Frauen » ' Ä

Angebote und Nähere » durch die
Jndusirie - Brrntungtzstelle , Eircu . andgeiell ' chaft s. Technik
m. b. H. > Berlin , k- harlottentzurg . 4. Nüommieuftr . 14 p«.

w »er Zeil ziviickrn 4 und 5 Ubr abends . « itL *

Sil - tearer
Berlin sW 09, I . Ii ! ! too«tr »S» I.

kWAA
zum iasirliaen Eintritt geiucht .

S. j . ii . -w. ' ei '
Leriia . vlkobarstroZa 32.

mimi
gelernt «

Dtnickuneu »
bancr ,

hellt ei » » Maichtneu für
SStosienstorvaSuilg - ' » Gnei .
len « ult , atze «7.

�
sm «

Zimmerleule
stellt ein 3968

R. Seiaze ,
BneHn . GreilSwalder Str . IM .

einen in allen Fächern seine »

LernscS äußer st tüchtigen

Drehermeister
suchen wir sflr elnen miS dokreunbeten Betrieb
nach auswärts . SS wollen sich jedoch mir solche
Herren melden , die Stachwet « ihrer Tättgkctt
erbringen käunen . Snahiung in italkulalioii ,
Lohn - und Atkardwef ' n ist Äedingung und miisien
Bewerber «inen Bark von neuen Briftjionsinaschinen
r a t t o n e t l und einwandfrei leiten und
ausnützen tön neu . Angebote erbittet die

Jndustrie - BerntungösteNe , Treuhand «
Geielisehast für Technik m. b. H. .

Tharlotteudurg 4, Moiiimienstrasj « 14 . Part . r .

Perfekte Lederzuschneider
aernde Arbeit . Schndkab . Glaser . Landsderger Str . 32.

eee » ® @e ® eeeeeeiM

Uni bar sehen

Ärbeitslurschen
« erden sosorl gclucht van
llsrl . k>elr «it - 7ol,taa . 0v»el >»vk. ,

Raientdaler Str . 40/41 .

eeeeeeeeeoeeeeeee

; Schrauben '
! dreherinncn
. geübte , für Handschrauben .
i bänke iucht 82A *

! MKia ' rärrÄDtobr ,
KenkOlln ,

1 «öllntsche Allee 178 .

MMM —

fllciche
stellt folori ein 11312*

Loeb - Wsrke Aktiengesellschafl,

Atige Urclet,
hölwlsEödikl bbo Mm

werben sofort eingestelli . Ii 312*

erch. dauernde

Ezpcdiüons - GehilfiQ
mit letehtCTi sehriftlichen Arbeiten vertraut , «urer -
l &seig arbeitend , • » fort gesucht , 8778b

Friedmann Ä Weber ,
Budapester Str . 8.

Ärbeilsriiflen
oerckaazaa GM « HUlIrr ,

AkMongrenaollBchatt ,
91 eiche »»ergrr Str . 104. _

*

raph .
ge * Mädchen

»st » zin BeXniung b « Muiti .
graph - Etalchiae sasart geluqt .

Mrw« » , » « , von 8lU — 10
19— VA ft, »- ' / . 7 Uhr . [ 167C

A. stertltsim a. «. ». » .
« ctpgtger Str . ISS . 187 .

MuZMWi ' ap
Puage « . tüchstget Wi

loeb - Werke "Aktlengeselischsft, 7 " �

Tüchtiger junger Mann
für « » sere PauSabteilnng

ivfrb salorl eingestellt . 113 ? '

kokk - Miks AktifiDpselisebafl, �Kraß ? - - �'

I Sattler und Saltierinnen .
Mr suchen ltchiige 12»/ 13"

C . Leschen & Co . ,
Fabrik fitr biilltltr - l . ederaDarttataac .

tiöln - NipocS . Grldernstr 46. J

gsauclit .
Held t Francke Aktiengesellschaft ,

Kenbata ( • racbfitK | rleU « r < ' ) Bpwweich » .

MSdchen
ir Aushilfe in der tapeckitieu und zur Besorgung
on Gängen sofort gesucht . 3772b

Friedm & nn &. Weber , |
Budapester Str . 8.

Gpritzerittnen
seile »»«*» OM « ISttllrr A. - 6,
« elchaabeogcr Vir . 104 . *

Reiuignn�Sfrdn
mit guten Bmofcltmtgcn kür
dauernd geiucht 8763b

Kette Kuck & Lachmann ,
Lerpjijjcr Str . 31) 82, H. L S. El .

SchuhmacSisar
if li - icbto TOrkearbcit auetat " MG

iuma nn Abt . SehntareuaraiarTre i katatten .
lauiaUli , äticnaelltirctastr . 15 . 87430 * |

GrShrre

Säsirtt nl MnKifkt
« uf Hufeisenarbeiten s « s » rt und später verlangt .

Xlex . Nerman G . m . b . H. ,
Berlin N 20 , Pankstrasse Lv , unb

erlitt - Tempethvf , Kaiser - Svilhelm Str . 10/11 «



erarnem Wunsche „ än�Nch nnbehindert bestimmen und voll -
ziehen können . Seitdem Rrflicrunasantrittdeö
Kaisers und Königs Karl war es sein unentwegtes
Bestreben , das Ende des Krieges herbeizuführen . Mehr als
je ist das heute der Wunsch des Herrschers und aller Völker
Oesterreichs und Ungarns , die von der Urberzrugnng durch .
drungcn und . dast ihr künftiges Schicksal nur in einer fried -
lichcn Welt , frei von Erschütterungen . Prüfungen , Entbch .
rungcn und Bitternissen des Krieges gestaltet werden könne .
Ich wende mich deshalb direkt an Sie , Herr Staatssekretär ,
mit der Bitte , bei dem Herrn Präfidenten der Vereinigten
Staaten dahin wirken zu wollen , dast im Intrrcste der Hn -
manität sowie im Interesse aller Völker , die in Oesterreich
und Ungarn leben ,

der sofortige Waffenstillstand an allen
Fronten Lest erreich . Ungarns

herbeigefük ' . rt werde und die Einleitung von ssriedenSverhand -
lungen erfolge .

Sie österreichisch - ungarische Mrgicrung hat gleichzeitig
w' t der an den Staatssekretär Lanfing gerichteten Note den

Inhalts derfekbrn der französischen , königlich
gro st britannischen , kaiserlich japanischen
und königlich italienischen Regierung mit der
Bitte mitgeteilt , dem darin enthaltenen Vorschlag auch ihrer .
srisS zuzustimmen und denselben bei dem Herrn Präsidenten
Wll ' on zu unterstützen .

Oknf , 28. rTiober . ( ( f inen er Drahtbericht deS „ Vorwärts " )
Der „ ? emps " schreibt : Die Frage ist , ob man die Demschösterreichir
wegen ihrer Bundestrene hart behandeln und dein Bolschewismus
zutreiben oder , wenn sie sich emanzipieren , mii ihren Vertretern
verhandeln und ihnen VorzugSbebandlung vor den Reichsdeutschen
gewähren soll . Jedenfalls darf man die neue Gefahr nicht über -
sehen , womit der deutsche Imperialismus droht , wenn er Austro -
deutsche anzugliedern trachtet . Verstärkte Garantien sind nöttg .
Der „ Demps " artikel , welcher über das Reckt Nustrodeutscher mrf
Selbstbestimmung hinweggeht , zergt die Ratlosigkeit , welche in En -
tentekceisen bisher in dieser Frage herrscht .

Karoltti doch Ministerprästdent .

V u d a p r st , 22. Dktober . Nach Vlättermelbtrngen Ist die Ve -
tranunq des wrafen Michael storalyl mit der KobiarttSbäl -
dvng . dir grsirrn fallen qclallcn werden ist , wieder in den
Vordergrund gerückt . Es wird mit Gros Michael Karol » i
out der Grundlage verhandelt , datz in sein Kabinett drei Mitglieder
avkacaommcn werden , die entweder neutrale Fachmänner sind »der
anderen Parteien angehären . ES ist nicht auSgefchlosirn , daß noch
im Lause de « heutigen TageS die Ernennung der neue » Regierieng
rrsolgrn wird .

Keine Aushebung der österreichischen Besetzung PolenS .

In Wien wird bestritten , dah Oesiemich die militärisch « Be¬

setzung feines polnischen Okkupationsgebietes aufgehoben habe .
Derlei Bersiwerunaen sind deswegen von so geringem Werte .

weil die österreichische Regierung nicht einmal in Prag oder Fiume
etwas zu sagen hat , geschweige denn in Warschau .

Die französischen Sozlalisien
interpellieren .

G esti i , 28 . Oktober . fEig . Drahiberich , deS „ Vorwärts " . )

M a v r r a S brachte eine Interpellation in der Lämmer ei », die

anfragt , welchen konkreten Sinn die Regltzrung der A a t »

wort Wilsons vom 23 . Oktober gäbe .

Clcmoneenu hat , wie erinnerlich , der sozialistischen Ab -

ordnung . die ihn vor einigen Tagen zur Sache befragte , eine

ablehnende Antwort erteilt . Aber in diesen Tagen jagenden
Geschehens kann das . was gestern tunlich war , morgen un¬

praktisch scheinen und unmöglich geworden sein . Die Jnter -
pellati on Mayeras wird die Pariser Verhandlungen der

Alliierten bemerkenswert ergänzen .

Das Manifest gegen üie französischen
kriegsverlängerer .

Von dem Ausruf der links siebenden politischen

Gruppierungen bat HavaS nur den zweiten Teil übermittelt .

Der erste Teil sagt u. a. . dah die unlerzextneten Organisationen :
confsdsration gsncrale du travail , Liga der . Menschenrechte ,

rcvuvlilaiiiiche Koalition und sozialistische Partei , es für ihre

Vit «"cht halten , das wahre Geiühl de « Volks » zum
Li » Sdruck zu bringen . Man dürfe den chauvmistijchrn Ein -

finäerunitea der Presse kein Geböi geben , die eine grotze Pro -

paganda zur Enlsteltnng der Wilsonschen Ab -

sichten unternehme . Die chanvinislische Preste habe sogar ihre

Eniläuschung über die Weiier ' übrung der Verhandlungen durch

Wckion erkennen lasse ». Gegen diese Propaganda müsie Stellung

genommen werden .

Dag der Wortlaut des Manifestes nicht sofort unverkürzt über
die iranzösi ' che Grenze gelang «, ist für den Inhalt sickeilich be¬

zeichnend . ■De tendcnziöien Lüge » haben aber lurze Beine , linier

Genfer Berichterstairer drahtet : Daß der Text nicht so harmlos ist ,

geh : aus der Debatte de » ParteitagsauSschusseS der

Radikalen hervor , der den Vorschlag sich der Kundgebung

anzuichliepen . nach Ein ' piuch HenrioiS ablehnte . Henriot
protesikerre wegen Elsag - Lothringen . Wie weiter aus Bern

gemeldet wird , hat der rad ' ia ? Äusichuh iein Bedauern ausgedrückt .
da » einige radikale Delegiene an der Ausarbeitung des unan «

gebrachten Manifestes teilgenommen haben . BcionderS bedauerlich

fei . dotz Eliak - Loihringe « im Ausruf nicht er -

wähnt sei .

Datz auch der . TempS " » nd . Journal des DebatS ' den Aul -

ruf verwerfen , ist ntchl weiter veiwiniderlich .

fluch üie italieniscben Kriegsverlängerer
«. arbeiten " .

Genf , LI . Oktober . ( Eig . Drohtbericht de » . . Vorwärts " . )
Der . . Corriere " hetzt gegen die italienischen Tozia «
l i st e n , deren �riedrnSaktlon er anarchistisch
nennt . Die Negierung müsse mit allen Mitteln einschreiten .

Der Termin öer englischen Wahlen .
Amsterdom , 28. Oktober . „ Algemeen HandelSblad " meldet aus

London : Der Termin für die allgemeinen Wahlcn wird vermut -

sich NN Laufe dieser Woche bekann tgemochi werden . . Daily Mail "

schreibt , es seien alle Vorbereitungen getroffen , um die Wahlen vor

Weibnachten abzulurlten .
Bisher galt als ausgemacht , dast die englischen Wahlen sich

unter der Kriegsparole vollziehen würden . Die Ereignisse , die

sich jetzt unter detn Drange nach Icieden vollziehen , haben also

für den weiteren Verlauf der Wahlbewegung erhebliche Be -
deutung . _

Die Türken räumen Daku .
Wir deuteten schon vor einigen Tagen an . daß zwischen

der Türke ! und England wegen Baku verhandelt wird . Wie
jetzt in Moskau aus kaukasischen Blättern bekannt wird , wur -
den zwischen den Befehlshabern der türkisclfen und englischen
Truppen , die sich im Bakugebiet gegenüberstehen , unter Ein¬
willigung der Regierungen Verhandlungen geführt , die zu
dem Ergebnis gelallten , daß die Türken die Naphthastadt
kampslos aufgeben sollen . Die Entente geivinnt also ihre
für den Kampf gegen die Sowjetregiernng durch ihre wirt -
schaftsjche Wichtigkeit bedeutungsvolle Position am Kaspisee
zurück .

Man wird dies Ergebnis als einen Teil der Sonder -
sri edensvcrhond l » n gen zwischen der Türkei und den Entente -
machten ansehen dürfen . _

�leppo von öen Türken aufgegeben .
K- nswnlinopek . 27. Oktober . Amtlicher Bercht .
Palästinafront : Wir vermledcn Kämpfe im Innern von Akeppo

und verlegten unsere Verteidigung nördlich der Stadt .
Front in Mesopotamien : Di « Kämpfe an der TigriSfront

dauern an .
*

Nach dem englischen Berich ' spielten sich in den sitzten Tagen
beiderseits des Tigris , in der Gegend der Einmündung des - Kleinen
Sab . Kämpfe ab . die als ein ? weitere Annäherung der Eng -
länder an Mossul , die jetzige Endstation der DagSadbahn ,
aufzufassen sind .

Dir amerikanischen KrirgSkrrbite . Washington , 2S. Oktober .
lMeldung des Reuterschen Bureaus . ) Der Kongreß hat di « Kriegs -
ergänzungskredit « ,m Betrage von KZ45 Millionen Dollar an -
genommen

Havelock Wilson , der Vorsitzend « des Bundes der engkisckwn
Sec - leule . der leidenschaftliche Vertreter de ? Boykotts der den ! stiren
Schiisabrt nacb dem Kriege , wurde in Southjhiclds ohne Gegen¬
kandidaten in oaS Parlament gewählt .

Der elfoK - lothringifche �anütaz elnberu�en .
Strastburg i . E. , 29 . Oktober . Amtlich . Durch aller -

höchste Verordnung vom 2K. d. Mts . ist der Landtag für
Elsaß - Lothringen auf den 12 . N o v e m b e r nach Strasburg
einberufen .

Genf , 28. Oktober . �E! g . Drahthericht des . Vorwärts " . ) Der
. Petit Pnrisien ' vrröffeiiilicktt eine Zuichrit von Georges Weilt ,
in der es heißt , daß Schwander und R i ck l i n unien durch feien
und die Eliäsier lategoriich die Rückkehr zu Franlreich
sordern . — Armer Ricksin , der späte Umfall nützt nichts mehrl

Die alldeutsche Einheitskulisie .
Wie zu Propagandazwcrken geschwindelt wird .

Im . Berliner Lokalanzriger " und anderen alldeutschen
Blättern finden njir unter der Ueberschrift . Atwrärkische Mämrer "
folgenden erhebenden Versammlungsberjcht :

Eine von über pausend allmärkischen Männern und Frauen
« r » Sonntag im - Sä » vrWW Abi er ' zu «rrendai ragende Ver¬
sammlung nahm nach den beifällig aufgenommenen Reden der
Herren Schulvorsteher H o r m a n n . Bcemen . General der In -
fanieri « v. L ! « b e r t . Generalsekretär Fuhrmann und Oeko -
nomierat Dr . tzoesch einstimmig folgende Resolution an .

ES folgt dann d « übliche alldeutsch gefärbte Resolution im
Sinne eineS Verteidigungskampfes bis zum Letzten .

»

In Wirklichkeit hat sich am 27 . Oktober in Stendal ganz
etwa « anderes zugetragen . Die Versammlung war in der
Tat sehr stark besucht , aber der weitaus größte Teil der Besucher
war mit Entrüstung darüber erfüllt , daß Männer , wir Fuhr .
mann , Liebert usw. , die Hauptschuldigen an dem jetzigen Un¬

glück . jetzt noch immer sich als die Führer deä Volkes ausgeben
wollen . Als Herr Fuhrmann das Wort ergriff , erhob sich e i n
Sturm des Protestes . Bürger , Beamte , Arbeiter , nament -

lich auch Soldaten und Kriegsbeschädigte gaben ihrer Verachtung

gegen diesen im mrlitärpf lichtigen Alter stehenden
Helmkricger Ausdruck , der noch keinen Schützengraben gesehen , aber

allerdings im Famiar in Berlin die Kriegsbeschädigten als De -

serterire beschimpft und ihre Misthandlung verursacht hat . Minuten -

lang konnte Fuhrmann nicht sprechen . Als sich die Ausregung
etwas gelegt hatte , gelang eS dem Arbeitersekretär Branden¬

burg . zum Wort zii kommen . Dieser legte m wuchtigen Sätzen
dar . daß Leute vom Schlage der Fuhrmann , v. Licbert und Hoesch
daS Recht verwnkt hätten , zur Herstellung der Einheitsfront und

zum letzten Verzweiflungskampf aufzurufen ; der Platz solcher
Leute sei nicht auf der Rednertribüne vor einer Versammlung .
sondern auf der Anklagebank vor dem Richtcrstuhl deS

deutschen Volkes . Von brausenden Beifallsstürmen oft unser -

krochen , kennzeichnete der Redner auch noch kurz den General
v. L ' edert . das Haupt des berüchtigten . Reichsverbandes rn -

ssbigcn Angedenkens . Dabei fielen zahlreiche Ausrufe von ehe -

maligen Soldaten , die im Felde unter dem Kommando

von L ' ebert gestanden haben , und die es dem Herrn Ge -

neral begreiflich gemacht haben durften , welche „ Sympathien " er

sich draußen erworben hat . Zum Schluß forderte Genosse Brau -

denburg die Anwesenden , die nicht gewillt seien , den Salbadereien

der Annexionisten zu lauschen , auf . mit ihm das Lokal zu vcr -

lassen . Ueber tausend Personen folgten dieser elufsor .

derung . begaben sich in geschlossenem Zuge durch die Stadt nach
den Union Festsölen . Ivo Genossin Jucharz rn einer öffentlichen

Fraucnversammlung reden sollte . Hier strömten etwa tötXZ Per -

sonen zusammen , die in einmütigster Weise gegen das Treiben

der Alldeutschen protestierten . Ueber hundert traten f . fort der

sozialdemokratischen Partei bei . Im „ Schwarzen Adler " sühnen

mzwischcn die wenigen unter ' sich gebliebenen Alldeutschen — nun¬

mehr allerdings „ einmütig " ihre Versammlung Zu Ende .

So sab die „ einstimmige Kundgebung " in Stendal auZ . DaS

Geschäft deS DchwindelnS verstehen di « Treudeutschen noch immer

großartig . _

Zur Reickstagsersatzwahl in München II .

Genosse Auer , den die Münchener Genossen für den durch

MazidatSniederlegung de » Genossen v. B o l lm a r ' verwaisten

Wahlkreis München ll auSersehen frbcn . sprach am 95. Oktober

in einer von Tu ufern den besuchten Wählervcrsamm -
l u n g , in welcher er sein politisches Programm entwickelte unp

dabei die gegenwärtigen weltpolitischen Vorgänge in ihren Kon -

sequenzen grell beleuchtete . Sein « Darlegungen fanden lebhaften

Beifall . In der Diskussion sprach u. a. auch ein Redner der Un -

abhängigen . Auf den Einwand dieses Redner » , daß den Unab -

hängigen durch VersammlunySvcrbote die Arbeit erschwert werde ,
ersuckite A u e r um positivere Beleg « dafür , daß ihnen in München
die Wahlarbeit erschwert werde . Darauf erschallton Rurufe : In
München nichtl

Als die Unabhängigen die Versammlung mit tumultuairischen
Zwischenrufen zu stören suchten , verwies Auer daraus , daß man
bei den Unabhängigen beschlosscer he. be, alle Persammlangen zu
sprengen ( Zuruf « : Jawohl , daS werden wirl ) Die

Unabhängigen kö ' . mtcn sich jetzt überzeugen , daß mit solchen Mittel -
ckym nichts zu machen sei . Eine einhcitüche Front solle hergestellt
werden . Das scheinen die Unabhängigen dadurch herbeiführen zu
wollen , dast sie das Nest beschmutzen , in dem sie früher waren , daß
sie durch Sprenguygsversuche selbst eine grundjötz -
liehe Aussprache verhindern , damit selbst die Ver -

sammlungS - und Meinungsfreiheit beschränken und ehemalig -
Parteigenossen und Parteieinrichtungen . dt « sie teils , soweit sie
Parteigenossen waren , selbst mit schaffen halsen , in der gröblichsten
Weise beschunpsen . Das ist ja ungefährlich Auer wies auch

darauf hm . dast die Unabhänglgon wiederholt Versammlungen der

Mehrheit , die gegen die Alldeutschen gerichtet waren , zu sprengen
suchten . Es sei bedauerlich , dast man der Welt ein solches Schau -
spiel gebe und dast sich Arbeiter dazu mistbrauchen lassen .

Da « preußische Jugendfiirsorgegesey wurde am Dienstag von
dem dazu eingesetzten AuSschust des Abgeordnetenhauses beraten .
In der allgemeinen Besprechung wünschte ein Konservatioer dast
die gesamte Jugendpflege einer Zentralstelle m Berlin übe « ragen
werden und dast Lehrer obligatorisch Mitglieder der Jugendämter
sein sollen . Ein Nationalliberalcr betont « den engen Zusammen -
hang dieser Angelegenheit mit der Rei . chsgesetz - g. bnng . Die Arbeit

müsse besolde ! werden . Auch die Benufsvormünder gehörten in die
Aemter hinein Ein Zentrumsredner regt an . ein LandeSjuaend -
amt zu errichten . Ein Freikon scrvativcr betonte , daß die Sacke
landeS - aber nicht reichsgesetzlich zu regeln fei . Der Unab häng ige
Sozialdemokrat ( die andere sozialdemokratische Richtung ist in

diesem Ausschuß nicht vertreten ) verlangt Rückverweisung des

ganzen Gesetzes an das Haus uniter Empfehlung der Ablehnung .
da nur reickSgesetzliche Regeln ng am Platze sei . Der Antrag wird

gegen die Stimme des Antragstellers abgelehnt .
Ein Regieriingkvertreler bemerkt , daß über der Schaffung

eines Re ' chsiugendgesetzeS Jahre verstreichen könnten . Außerdem

hätte man dann noch Ausfährungsgesetze für Preußen zu schaffen .

LeKte Nschricktsn .
Ein Brief WiHon » über den Frieden .

Washington , 228 . Okteber . lRenter . s In dem Brief an

de » Vorsitzenden der Finanzkommission de « Senats erklärt Wilson .

daß die Pvsitik de « unterschiedslosen Behandlung der

Nationen eS jeder Nation überläßt , ihre innere Politik selbst

zu bestimmen , und nur das Recht zu einer Politik feindseliger

Entschktdnngcn begrenzt . In dem Brief deS . Präsidenten wird

nachdrücklich betont , daß Versuche einzelner Nationen , andrer durch

anSschließriidc differenzielle Handelsabkommen zu strafen , unter
Umständen zu Kriegen führten . Wenn ein dauernder Frieden

zustande kommen solle , so müsse jedrS Hindernis , da « der

internationalen Feeundschaft ! m Wege stehe , entfernt werden . Ter

Präsident erklärt , daß er mit Rücksicht darauf sernr Grundsätze in

seiner Botschaft vom 8. Jayuar verkündigt hat .

Tie drutsch - österrcichischc Rote an Wilson .
Wien , 29 . Oktober . Der Vollzugsausschuß der deutsch äste r -

reichrscheu Nattonalversomm . ung vcWivst , v: e an P/rTsroenl TCnllun

zu richtende Note der morg gen Vollversommlung zur Beschlitse -

fassung vorzulegen . Die Note macht zunächst von der Konstituierung

deS deutsch - östmeichischen Staates Mitteilung , der die Gebiet :

Hoheit über daS Gebiet deS bisherigen Oesterreichs bca » spruchl , in

denen die Deutschen die Mehrheit der Bevölkerung bilden . Der

deutsch - österreichische Staat verlangt , daß sein « Vertreter als Ver¬

treter eines selbständigen Staates zu den FriedenSvellwiidln - tgen

zugelassen werden und iwu den Vertretern der anderen Nationen

über die Bedingungen des Friedens verhandeln . Der Ballzugs -

crusschuß verpflichtet sich zur Annahme folgender Grundsatz « : Ben -

behaltlose Annahme der in den Botschaften Wilsons Nied r -

gelegten Grundsätze ; Anerkennung der tschecho - slowakischen

und südslawischen Nationen als vollkommen u n a b h ö n-

gige Staaten und Rsgelung der beutsch - östcrreichischen Be -

Ziehungen mit diesen durch freie Vereinbarung . Eventuelle Streit -

fragen sind der Entscheidung deS Schiedsgericht » zu unterwerfen .

Die Note erörtert die Frage der deutschen Gebiet « der Sudcten -

ländcr und erklärt , eS sei selbstverständlich , daß oer neue deutsch -

österreichische Staat auch die deutschen Gebiete Böhmens , Mährens

und Schlesiens mit Millionen Deutschen beanspruche . Der

Vollzugsausschuß sei überzeugt , daß Wilson eS ablehnen werde .

Slö Millionen Deutsche gegen ihren Willen dem tschechischen Staat

zu unterwerfen und zu einem Verzweiflungskampf gegen die ihnen

drohend « Fremdherrschaft zu zwingen . Sollte sich eine vertragliche

Festsetzung der Grenzen als unmöglich « weisen , so soll bie Be¬

völkerung der umstrittenen Gebiete selbst durch allgemeine

Volksobstlmmung entscheiden , zu welchem Staat sie ge -

hören will .

Der Schritt zur internationalen Konferenz .
Haag , 28. Oktober .

Der Haager „ Nieuve Eourant " schreibt : Aufs neue versucht da :

niederländisch - skandinavisch « Sozialistenkomitee einzugreifen . Dies -

mal geht die Aktion von Branting aus . der als Proalliierter be¬

kannt ist . Die Möglichkeit eröffnet sich, daß von solcher Seite m i l

größerer Wirkung als zuvor cm Druck auf die

Parteigenossen in den Ländern ausgeübt wird , um zv

verhindern , daß cS zu einem Machtsricdcn kommt . Auch die al -

liierten Länder werden einsehet » müssen , daß die Geduld ihrer

Volksmassen erschöpft sein kann , wenn sie nicht zeitig einen Rechts .

frieden zu schkiesten wissen . _

Eine Meuterei in Holland .

Amsterdam , 28. Oktober . Nach Meldungen der hiesigen Blätter

hat . nachdem es bereits am Freitag zu Gehorsamsverweigerungen

gekommen war , das zweite und dritte Bataillon des im Baracken¬

lager von HarZkamp stehcnbrn Regiments am Sonnabend ge¬
meutert . die Kantine geplündert . Offiziere mit Steinen geworfen
irnd fünf Baracken in Brand gesteckt . Am San ' ab . ' vd abend um

10 Uhr war man der Lage Herr . Obwohl von Meuterern wie von

den zur Herstellung der Ordnung herb ' igerufetvn Jnfanterl ' - Ab-
tcilungcn geschossen wurde , sind keine Verluste einge¬

treten . Ter größte Teil der Meuterer floh , wurde aber teilweise
wieder eingebracht . Die Meutere ! hat . wie es scheint , ihren G und

>n zu wenigem Essen und der Einziehung der Ur -

l a u b e r. _

Vollbesetzter Bahnpostwagen «»»gebrannt .
Berlin , 2v. Oktober In der Nacht zum 28. ist ein vollbesetzter

Bahnpostwagen , dem 7 Beamte und kliüerbeamte beigegeben waren ,
auf der Fahrt von Posen nach Breslau vollständig ausgebrannt .
Di « Beamten konnten nur das nackte Leben retten . Die Ursache
deS Brandes ist vorläufig unbekannt .



GewerkschaflzbMWna
Noröwestöeutsche EZseninöuftrie unü Gerverksthaften .

Die schwere Sorgenstunde , in der da « deutsche Boll jnrzeii
lebt , führte auch die Arbeitgeber der Nordwestlichen Eisen - und
Stahlindustrie mit den Gewerlschaften ,u gemeinsamer Beratung
zusammen . Vorstandsmitglieder der Nordwestlichen Gruppe des
Verein « deutscher Eisen - und Siablindustrieller und Vertreter de «
Deutschen Metallarbeiterverbande « , de « Gewerkverein » deutscher
Metallarbeiter <H. «D. ) und des Christlich - sozialen Metallarbeiter -
verbände « waren in Düsseldorf am 2ö. Oktober b. I . versammelt ,
um in erster Linie die Kragen einer gegebenenfalls eintretenden
Demobilisierung zu besprechen . Es herrschte völlige
Einigkeit darüber , dost diese Demobilisierung unter Berückflchtigung
aller für unser wirtschaftliche « Leben in Betracht kommenden Ver -
Hältnisse — u. a. des Transports , der Ernährung , der Wohnung « -
fürsorge , der Beschäftigung der Arbeiter — in solche Wege geleitet
werden müsse , die eine rulfige Korlentwirielung unserer Wirtschaft

ermöglichen und sichern . Auch über die den Behörden in dieser
Richtung vorzuschlagenden Wege war man völlig einer Meinung .
Ferner wurden Fragen der Arbeilsdauer und der Eostolpolitik be -
sprachen . Dies in erster Linie unter dem Gesichtspunkt der Not -
wendigkeit , sie bei den Friedensverhandlungen zum Gegenstand
internationaler Festlegungen zu machen , weil hierbei die zukünftig «
Wetibewerbssähigkeit aus dem Weltmarkt ebenso berücksichtigt werden

müsie . wie das soziale Wohl der Arbeiterbevölkerung . Eine Be -

sprechung der Fragen der möglichen Berkürzung der Arbeits , eit , des

Arbeitsnachweises , der Ernährung «. a. m. erfolgt , nachdem sie

zuvor in den Beraiungen der einzelnen Körperschaften und
Organisationen noch geklärt worden sind , in weiteren gemeinsame »
Sitzungen . _

Gewerkschaftsmitglieder J

Der Goetbe - Bund veranstalrel in diesem Winter wieder
150 . Frohe Abende * . Er hat der Berliner Gewerkschaflskommiisio »
zu diesen . Froden Abenden * EinlriitSlartcn zum Vorzugs¬
preise . EmiriltSkarie a 25 , Familienkalte itür drei Personen
gfiitigj a 50 Pf . überlasten . Tie . Frohen Abende * finden in
folgenden Lokalen stallt Am

Freilag , 1. Nov . . Sladllheater Moabit * .
Sonnabend , 2. Nov. , » Fum Schultheist *, Hasenheide 22 - 81 .
Sonntag . 8. Nov. , nachmittag « ll/s Uhr , , B o l l » h a u «*,

Cdarlottenburg . Ziosinenstr . 3.
Molilag , 4. Nov. . . Schwarzer Adler *. Schöneberg , Hauptstr . 144 .
DienSiag , 5. Nov. . . . MewcrlfchasishauS * , Engeluler >5.
Mittwoch , 6. Nov . , . Böbm . Brauhaus * , Landsberger Allee 11 - 18 .
Dvnnerslag , 7. Nov . . Germania - Prachtsäle * . Chansteestr >03 .
Freilag . K. Nov . . . Dötzow - Viaiierel * , Prenzlauer Allee 242 - 247 .
Sonnabend . 0. Nov. , . Zum Schullheist *, Haienheidc 23 - 31 .
Sonniag , 10. Nov. , nachmittags l ' /j Uhr . . PHaruS - Säle * ,

Müllerstioste l42
Montag , 11. Nov. , . Sophiensäle * , Sophienstr . 17/18 .
Dienstag , 12 Nov. . . Andreasiäle * , Andreasstr . 21
Mittwoch . l3 Nov , . Prachliäie des Osten » *, Franllurter Allee 108 .
Dannersiag , 14 Nov. . . Prachiiäle Alt - Berlin *. Blumenstr . 10.

Tie Betanslaliuiigen be innen abends 7' / , U h r , an den Sonn -
tagnnchmit ' agen um 1' /� Uhr .

Tie Emlastkarien lönnen bon heute ab. vormittag » von 0 bis
12' / . Übt . nachmittags von 4. ' /3 bis 6' /3 Uhr , Zimmer Nr . 15, in
Empfang genommen wei den .

Ter Ausschuß der EcwcrkschaftSkommission für Berlin u. Umg. ,
Berli » J g IfatffJjjfrx J5 i ,

Lohnbewegung der Hutmachcr .
Am Montag berichtete Mörtel in der Mrrgilederversammlung

de « HulmochervetbaiideS über die Verhandlungen , d' . e wegen der
Foldeiungen der Aibeiier und Arbeitcrinneii der Strohbnlbraiiche
init der Fabrikanlenorganisation geführt woiden sind . Gefordert
wur ' e ein Wochenlofrn von 100 M. für männliche Facharbeiter .
kill M. tür Slrohblitnäbcriniien . 45 M. für andere Näherirrnen . Er -
höhung der Alkordlohnföye um 50 Proz . und eine Teuerungszulage
von 25 Proz . oui alle aeiorderlen Zeit - und Alkordlöbne .

Nach längeren Verhandlungen baden die Fobrikanren bewilligt :
Alle Zeitlöhne werden um 45 Proz . erhöbt , ober eine besondere
Tenerungszulage nm 25 Proz . wird den » n Zeitlohn Beichästigien
nichl mehr aewährt . Ter Wochenlohn der männlichen Arbeiter
wird auf 100 M. abgerundet . Ter Lobn der Hitrsarbeirer nnd
Albe terinnrir . dre leine Facha , beirer sind , wird den Zeirberhälliiiilen
eniiprcchcnd ousg - besicrt . Höhere Löhne als die bewilli . ilen dürfen
nicht gekürzt werden . Tie Akkordlohnsäye werden um 20 Proz .
erhöht , sie sind für Arbeiter und Arbeuerinnen gleich . Allord «
orbeiler , die vorliberaeherid in Wochen lobn beichäfiigt werden , er -
ballen als Lobn den Tiirchschii ' U ihres Aiiordverdlenstes der lepien
vier Wochen . Alle in Allord Be ' chäkugien e> halten eine Teuiiing « -
zulage von 25 Proz . armer der bewilliglen Lohnerhöhung . Tie in
Berlin üblich « achlstündige Arbeiiezeii bleibt besteben . Ueber -
stunden werden den Atbeitcrn mit 7ö Pf . , den Arbeiterinnen mit
50 Pi vergütet .

Die Veiiammlung war durch dieie Zugeständnisie , die binter
den Forderniraen zuiückbleiben , zwar nicht besnedigt , sie erklärt
sich aber in Rücksicht oui die Zeuverbältnisie Bannt einverstanden
und erwarlei . dast die ungünstigen Allordposiironen — wie es die

Faprrkanien bei den Vcrbandlunoen zugesagt haben — durch

Regelung von Fall zu Fall aulgebesiert werden .

Hiermrr ist dre neue Lohnveiernbaruilg endgültig abgeschlossen
und tcrli am 1. Novcmba in Krasl .

Franz Hüttenhebee , der Geschäftsführer der Berwaltungssielle
Steitin vom . Terilfchen Metallarbeilervcrrand , ist am Sonnabend

an Magenkrebs gestorben . Tiefer Todesfall entbehrt um desrvillen

nicht einer beionderen Tragik , als der Verstorbene als ftriegsierl -

nehmet sich ersi mit dem Verlust de « linken Beines abgefunden
balle . Llorim dritte sich Hüilenbeber von dieser Verwundung er -

holt , so warf ihn das ? tücki ' che Leiden ernei » ani « Nrankenlager .

bon fern er nun nichi mehr ausstehen sollte . Als ein aufrechter

Mann bai Hülienheber fast ein Menschenalter für seine Beruf « -

»rgani ' alio » gewirkt . Und daneben fand er noch die Zeit , sich

«nch auf poiiiischem Gebiete zu beiäligen . Die Arbeiterschaft wird

dieie « biaven Menschen stet « ebrend gedenken .

StLdtksche TSorstsabrkken .

vom Zentralvelbaab der Fleischer erhalten wir folgende
Zuschrift :

Eine Anzahl Groß - Verliner Gemeinden hat eigene Wurst -
kabriken einaerichtet . Leider sind diese Gemeindebelriebe keine
Musterbetriebe . Die Gesellen weiden von gewerbsmästigen Stellen -
venniliiern bezogen . Die Gemeinden tragen die idnen nach dem
Griey zustehende VermntliingSgebühr nicht . Die gewerbsmäßigen
Stellenvermiltler hallen sich bekanntlich an den Arbeitslosen
schadlos

Die Organisationsleitung der Beiellen hat sich wegen Benutzung
ihres kostenlosen ArbeiiSnachwerles an die Gemeinden gewandr ,
jedoch nicht einmal eine Antwort erbalten . Zu Auskünslen usw .
wissen die Gemeindedehölden die Organisation der Gesellen zu
finden , sonst aber nicht .

Jniolge der fleischlosen Wochen müssen die Gesellen in diesen
Betrieben aussetzen , eine Enl ' ckädigung erhallen dieselben jedoch
nicht . Die Löhne lasien ebernalls zu wünschen übrig . Die Gemeinde -
bei waltungen find auch hier wie so oft rückständiger als Privat -
betriebe .

Die Leitung dieser Gemeindewurstiabriken liegt fast auS -
schließlich in Hände » aller InnungSmeister und das belogt für den
lienner der Berhäitnisie genügend . In manchen Betrieben destebi
die Mcbrzabl der Beichäsligten aus Reklamierten , obgleich arbeilS -
loie Kleiichcrgeiellen bei eniiprechenden Löhnen genügend zu haben
sind ; weil die Reklamierten unter Ulliständen billiger zu arbeuen
geneigt find , scheint ihnen der Vorzug gegeben zu werden .

Grober Unfurz .

vozugnehmiurd ans die unier obiger lleberschrift im . vorwärts '
veröffenrl ' . chte Notiz aus GewerlschaftStrersen werden wir von
einem Mitglrede des Deutschen Verbunds « der Sozdlbeamt innen
um Aufnahme einer Entgegnung gebeten . Wir entnehmen der¬
selben das Folgende :

. E« ist bedauerlich , darin stimme ich mit Ihrer Zuschrift voll -
kommen überein . daß in dem genamrten , aber auch in lausend
anderen Fällen bei der Anstellung sozialer Kräfte nicht mehr Wert
aus Sachkenntnifie , praktische Erfahrung , Reise und Verständnis
für die Arbeiterschaft gelegt wird . Ter Deutsche Verband der
Sozia lboamtinnen hat sich deshalb in einer Eingabe an sämtliche
Stadtverwaltungen gewandt und gieichzeidg die Verbesjerung der
Anitellungsverhälinisie der Sozialbeamtinnen , besonders was Ge -
hall und Arbeitsbedingungen betrifft , gefordert , denn mit beiden
sieht e « heute vielfach noch recht traurig au » .

Schon au « dieser Andeutung geh : hervor , daß de ? Verband
keineswegs ein geselliger Verem bürgerlicher Tamen sein will ,
sondern eine echte Berufsorganisation , die sich di«� Hebuiig der
geistigen und wirtschaftlichen Lage ihrer Mitglieder " zum Ziel ge¬
setzt hat . Gerade weil die Mitglieder meisten « bürgerlicher Her -
kunft sind , ist es um so mehr zu begrüßen , daß der erst an » ml halb

Jahre alte Verband klar und folgerichtig den gewerkschaftlichen
Weg geht . Er setzt sich überall für die Verbesserung der Lage der

Sogialbeamtinnen ein , z. B. durch besondere Fachableilungen für
die verschiedenen BerufSgattu ' ngen ( ArbeitSvermilllerinnen , Fabrik -
Pflegerinnen usw . ) .

Wenn nun wirklich ein « DetriebSl eiterin für den verband

agitiert . waS ist vom gewerkschaftlichen Stanbpunkt au « daran

grober Unfug ? Die Betriebsleiterin ist in diesem Fall wie in

vielen anderen eben auch nur Angestellte , darf sie denn nicht mit

ihren Kolleginnen , die ihr nur sachlich unterstellt , für bessere Ar -

beitsbcdingungen eintreten ? Und nun zum Eintritt in den

Burcauangestelldenverbanb . Arnrenpfl gerinnen . Vorm und ? rinnen ,
ArbeitSvermittlerinnen . Fabrikpflegerinnen . WohnungSinspekloren
sind doch wirklich nicbt Bureangehilfen . Sie haben ganz andere

Aufgaben als dies «. Sie haben auck andere BerufSinleressen . Ter

Bureauangestelltenverband kann sich nickrt so eingebend mit der

Frage der sozialen Vorbildung , mit der Frage der Einführung der

staatlrrven Prürung der Sozialdeamtinnen befassen , wie das de

Berufsorganisation derselben mn' ' . G. ' rade wegen der in der

Zuschreft geforderten Eignung der Sozraibeam binnen für ihren Be¬

ruf , die der Ve - band ebenso wünschi . muß die Stellenvermittlung
für soziale Kräfte von der so ' ner Bureau kräfte getrennt werden .
( kterade die organisierte Arbeiterschaft mußte e« begrüßen , daß die

Sozialbeamkin den moiervellen urrd ideellen Wert einer Beruf « -

organisation erkannt hat . Da « gegenseitig « Verständnis und Ver -

traiuen , das zur Lösung der sozialen Anfgaben . an der beide ar -

beiten natweudig io . ' an ? Vti - nrr *1 nur aessär ' t w�rdetr .
lNachschrift der Redaktion . ) Wir haben der Zuschrift im we -

senklichen Raum gegeben , obne im » deren Fnbalt zu einen zu

machen . Da » , was die Eni sende rrrn durch ein « besondere Organ :

sation erreichen will , kann sie «»uch getrost einer großen Organi

sab . on anoertrauen . _

Soziales .
Gut zu machendes Nnrccht !

Unsere soziale Ncchtsprechung ist leider nicht ganz frei ge -
blieben von a- ndcren als rein rechtlichen Erwäglingen , wenn auch

den Richtern meist ganz unbewnßt . Da » Reichsversicherungsamt
bat sich >915 auf den Standpunkt gestellt , daß die beim Ausbruch
des Krieges in Deutschland nerück behaltenen Angehörigen der mit

uns im Kriege befindlichen Staaten dem Schutze der Versicherung
nicht unterständen . Sie seien wcH al « freie Arbeiter anzusehen ,
da sie da « Inland nicht verlassen könnten oder dürften und nicht
die Wahl des Aufentlzalt « und der Arbeit hätten . Unfreie Ar -

beiter unterlägen aber nicht der Versicherung .
Diese Auffassung ist allerdings nicht unangefochten geblieben .

Ein Senat de « Reichsversichernngsamls bat sich auf den Stand -

Punkt gestellt , daß die für die fraglichen Arbeiter geltenden Ausent -

hallSbeschränkungen nickt derart in deren persönliche Freiheil ein¬

griffen . daß man sie al « unsrei bezeichnen könne . Unfrei sei der

Strafgefangene , unfrei der Kriegsgefangene und die au « Sicher - 1
heitSgründen internierten feindlichen AnSläiuder . Kür unfrei könne

aber nichl derjenige gelten der kraft eines freiw ' llig geschlossenen
Aobcitsvertwage « als feindlicher Ausländer seiner Arbeit nochgebe
und einen seiner Beschäftigung entsprechenden Lobn verdiene . Di «

Beschränkungen , die für die feindlichen Ausländer gelten , seien im

Vergleich zu der Möglichkeit , auch al « feindliche Ausländer «ine

wirlschaftliche Tätigkeit zu entfalten , so gering , daß sie ihn nicht zu
einem unfreien Arbeiter machten .

Bei diesem Widerstreit der Meinungen konnte nur den Große ,
Senat deS Reichsversicherungsamt « ein « Klärung herbeiftihren . Er

hat denn auch entschieden , und zwar im Sinne der ungünstigen
Auffassung , er ha , also die versicherungSpflichi verneint . Für
dieses Urteil war mitentscheidend eine am 80 März 1017 ergangen « ,
Bundes ratsverordiiiing . die — nachdem schon früher die Kranken - �
und Invalider , versicherungspfticht durch Bundesrat « Verordnung !

« » » gesprochen war — bestimmte , daß , rückwirkend vom 1. Januar
1017 ab , auch die llnfallversicherungspfticht für die hier fraglichen
Arberter gegeben fei . Das ReichSverstcherungSami folgerte nun ,
daß danrn der Gesetzgeber die ungünstige Auffassung der Rech, -
sprechung gebilligt l >obe und erst vom l . Januar 1017 ab eine Aen »

derung der Rechtslage eintreten solle . Andernfalls bade er ja di »
Versicherrurgspfl - cht rückwirkend auch für die Zeit vor dem l . F>i -
nuar 1017 auSgefprack »en

An dieses Urteil deS Großen Senat « ist min dl « Rechtsprechung
gebunden und so ergeben ' denn in letzter Zeit in den mit Rücksicht

auf die zu erwartende Entscherdnng des Großen Senats in der
Schwede gebsttenen Sachen ausschließlich abweisende Urteile .

Dre hier geschilderte Rechtslage ist unhaltbar . Als frei « Ar »
beiter steht den feindlichen AuSlänSdrn der Anspruch auf Rente zu .
komme ? sie durch einen Betriebsunfall in einem unfallversiche -
rungspflichtigen Betriebe zu Schoden , ja , als Strafgefangene stidt
ihnen der Anspruch ans Reute au ? Grund des Gcsangcnen - Uni « tl -
fürsorgegefeyes zu . Al ? Kriegsgefangene steht ihnen wenigsten »
eine . angemessene Fürsorge " zu Und ' chlietzlich auch in ibre «
jetzigen Verhältnis , lofern sie den Unfall seit dem l . Januar 1017
erlitten haben . Weslmlb soll nicht auch der Anspruch au « einrm
vor dem 1. Januar 1917 erli , jenen Vetriebsnnsall begründet sein ?
Da ist einem rl ' . ssisch - polni schon Arbeiter von einer TranSnnsii » «
ein ? lrm abgerissen , ein anderer hat einen Wirbesbrinh erlitten .
Sie sind Mtf Gvurck der geschilderten Rechtslage mit ihrem gelten »
gemachten Verlangen auf Rente abgewiesen worden Ja , da st «
nnn nicht erwerbsfähig sind , muß die Armenverwaltung fiir sie
eintreten , der Versicherungsträger , dem die Beiträge nach wie vor
zufließen , braucht nichts zu leisten .

Das ist ein Unrecht , da « gut zu machen ist . Und es geht auch
leicht wied » gutzumachen . Es bedarf dazu nur einer Ergänzung
der oben erwähnten BuudcsratSverordnung vom 10. März 1917

dahingehend , daß die rückwirkende Kraft der Vcrfiche -
rung bis zum Kriegsbeginn erstreckt wird .

Auch diesen Opfern unsere » Wirtschaftsleben ? gilt « /ju helfen .
i Als feindliche Ausländer dienten sie dem deutschen Wustsöbasts -
�leben , oft direkt der Kriegswirtschaft . Ihnen muß der gleiche Schutz

zuteil werden w « er ihren Schicksalsgenossen seit dem 1. Januar
1017 zusteht .

_ _ _ _ _

Gen ' cktSMtuny .
Aus dem Rrichc des heiligen Bureaukrafttis .

vor dem Schöffengericht war wegen fahrlässiger NastrungS -
nrittelfälschung die Milchhändlerin Gertrud S ch i e s n e r ange -
klagt , während sich der Milchkuifcher Friedrich Kolver . g wegen
vorsätzlicher NabrungsmittelfÄschung zu verantworten hatte .
Die Angeklagt « Schiefner hatte wieverholt in ihrem Geschäft die

Wahrnehmung machen müssen , daß die ihr zn gewiesene Milch ziem -
lich . blau ' , d. h. ganz offensichtlich mit Wasser verpantscht war .
Sie wandte sich deshalb selbst an da » zuständige
Polizeirevier und teilte dort mit . daß ihr verfälschte Milch
geliefert würde . Al » man ihr dort mit bebau er » dem Achselzucken
sagte , die Polizei könne auch teine Abhilfe schasst «. füllte die relo -
lute Frau « inen Topf mit der verpanschten Milch und ging damit
nach dem Polizeipräsidiutn . Nach ihrer vebauptung habe ihr dort
ein Polizertoachtmeister unier Hinwei » aus den gerade herrschenden
Schneesall gesagt , mit der Prob « könne man nicht » anfangen , d «
offenbar Schnee hineingefallen sei . Die Fran be -

ruhigte sich aber auch hiermit nicht , sondern ging zur Fettstell «
und bat hier , ihr einen anderen Lieferanten zuzuweisen , da sie von
ihrem jetzigen Vcnväsierte Milch erhalte . Diese » durchaus bereck -

tigt « Verbakten der Angeklagten hatte « inen unvorbersehbarcn Er -

folg . Anstatt Abhilfe geschaffen wurde , wurde gegen sie selbst e . u

Strafversahren wegen Verkaufs verfälschter NabrnngSmitte ! em -
geleitet ! Am frühen Morgen de « 28. März erschien in ihrem
Laden s,n . . PaliAnbemnst ? , . . . der dse AftNiHk ffSüT : £: � Mt, *9 ' . T. stTiÄJk,
welche später ergab , daß der Milch 80 v. H. Wasser zugeient worben
war . Die weifctrvn Ermittlungen ergaben , daß der Angeklagte Kr ! «
berg auf der Fahrt vom Bahnhofe zu den einzelnen Kunden die
Verwässerung vorgenommen und da « dadurch erlangte Meist an
Milch zu Wucherpreisen verkauft halte . Vor Gericht wies Rechts¬
anwalt Bahn als Verteidiger der Frau Sch . darauf hin , daß es
doch eine eigenartige Ironie deS Schicksals sei , wenn ein Mensch
für seine Gewissenhaftigkeit und Ehrlichkeit mit einer Anklage be -
dacht werde . Das Gericht folgte den Ausführungen de ? Verteidi¬
gers und erkannt « gegen Fran Sch . auf Freisprechung auf
Kosten der Staats hisse . Dagegen wurde der Angeklagte Kolberg
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt .

Notizen .
Wti n Theal

dänische Justizministerium bat wegen der ' ftaiken Vcrbreiiung der
Glippe lämiliche Theater . Vaiiclös . Kino « . Tanziäle und ähnliche
Anstalten > m ganzen Lande ichließen lasien .

— Tie Mii ' ik - VolkSbibliothel blickt am l . Nov . anf
ein zehnjähriges Bestehen zurück . Sie wurde vom Berliner Ton »
lniistieiverein der Oeffenilichleil zu kreier Benutzung übergeben . Wie
iehr die neue volisbiblioibel einem Bedihfiii « entgegenkam , sie w. ist
die von Jadr zu Jahr steigend « VennvilnaSzisser . die in dem abge <
lauienen Jabizebnt die Zadl von 180 000 beteil « überschiitlcn bat ,
io daß die Ei rictuung einer Zweiganstalt i » Tbarloitenbura nvr »
wendig wurde . Tie GeichäklsslelllM sind in Beittn W 57, Zielen »
slraße 27 und in Cbarioiienburg Savignhplay 1.

— Neue . Europäische Bücher * . Im Verlag Matz
Rascher . Zürich sind al « Neueischemungen der Sammlung . Euro -
päi ' che Biickier *, in der bereit « das . Feuer * von Baibiisie . Leondard
Frank « . Der Mensch ist gui * Rolland « . Beeiboven * und Latzkol
. Menlch im Krieg * erichienen , drei neue Bände heiausgekoinnien ,
die aus europäischer Gesinnung ausbauen Albert S. «siöo , ein
Schrislsieller an « Salontli . schildert in seinem Buch : . To « Mafien »

grab * die Zustände ieme « HeimaiSlandeS wädrend und nach de : »
Botlanliieg Ter russische Oberst K M Lberutickew teilt uns in
seinem Band . D>e Moigenröie * persönlich « Erinnerungen während
der letzien russischen Revolution mit . Li « tetzier Band «richien
Andrea » LaykoS . Frirdensgerichr *.

— D i « Einwohnerzahl von MoSka « . Nach de »

Angaben das statistischen BureanS in Moskau beträgt die Bevölke -
rungSziffrr her Stadt gegenwärtig nur l 121 000 Einwohner , so
daß sie also im Verlauf des Kriege ? und der RevolutionSwirren
an die Hälfte ihrer Einwohner eingebüßt hat .

ipermuisvnlich w' Nolttil »eil » Ouinn , I>crlni ; für toi lwriaen toi et *
' Malte » iUIrrt eatal «. Neul. ' lln . (Dt Äiufiacn ITKotot «lurf «, Polin Jierlag :
' BortDärl4 - f ftUm gl m d H. , bolin , Druck PorttxlriS . ' Puititniicrct uil »

üolaeaanftuU Caui kinger u. So in «er [ in Lindeutrroge 3.
HIeri » 1 VeUage

des Zahres isis
der besten Erzähler

Adam Msiller - Kuttcnbrnnn , Meister Jakob und feine Kinder . — Rudolf Ttratz , DaS freie Meer . —

fycdor v . Zobcltil, , Die Junker . — Richard Zkowronnct , Die Liebschaften der Käte Keller . — Sophie

Hocchstctter , Meine Schwester Edith . — Z�elix Holländer , Die Briefe des Fräulein Brandt . — Ernst

_ _ _ _ _ _Zahn , Das zweite Leben . — Annemarie von Nathnsius , Das törichte Herz der Julie von Boß .

M 8 Mwk gel. jof. fit 62,65 E, ofil » U gegen iMMtingen oon nur 5 II .

�cUfUfdlfttt ( für 5 PI. tn offenem Snef

umichlag ) nn :

A . Wolibriick n . Co . . Berlin ,
Oranienburger Strohe 50.

Unterzeichneter bestellt auf da » Angebot lm
. vorwärts� V neue Romane gebd . für « 2,05 Vi .
Der Betrag — ist nachznnedmen — folgt nach Em ? »
tnng — wird mit monatlich 5 Mark gezagltt
TriüllungSorl ist Berlin - Mille .
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